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Jahrgang 
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Polen, Dentale, ligai] Op Ungarn 


Berlin, 17. Januar. Von unterrichteter Seite 
wird uns aus Berlin geſchrieben: Reichsaußen⸗ 
miniſter v Ribbentrop wird, wie in unter⸗ 
richteten Kreiſen verlautet, noch im Laufe dieſes 
Monats der Einladung des polniſchen Außen⸗ 
miniſters Beck zu einem offiziellen Beſuch in 
Warſchau Folge leiſten. Als Termin für den 
Beſuch wird der 26. Januar genannt, der gleiche 
Tag, an dem im Januar 1934 das deutſch⸗ 
polniſche Freundſchaftsabkommen abgeſchloſſen 
worden ijt. Der Beſuch des Reichsaußenmini⸗ 
ſters am Jahrestag des deutſch⸗polniſchen 
Akkordes kann als eine feierliche Beſtätigung 
dieſes vorerſt bis zum Januar 1944 befriſteten 
Abkommens angeſehen werden. Der bevor⸗ 
ſtehende deutſche Miniſterbeſuch in Warſchau 
zeigt auf jeden Fall die Entſchloſſenheit der 
beiden Länder, an den Grundlagen der deutſch⸗ 
polniſchen Verſtändigungspolitik feſtzuhalten 
und freundnachbarliche Beziehungen zu pflegen. 
Es iſt bemerkenswert, daß die deutſch⸗polniſche 
Staatsmännerbegegnung zu einem Zeitpunkt 
erfolgte, wo in Genf einmal wieder über die 
Danziger Frage geſprochen und die Stel⸗ 
lung des Völkerbundskommiſſars zur 
Debatte geſtellt worden iſt. Es kann keinem 
Zweifel unterliegen, daß Deutſchland und Polen 
unabhängig von den Genfer Erörterungen auch 
in der Danziger Frage die unmittelbare 
Verſtändigung der internationalen Behandlung 
dieſes Problems vorziehen. 


* 


Von dem Beſuch des ungariſchen Außen⸗ 
miniſters Graf Cſaky erwartet man in Ber- 
lin, daß er ebenſo zur Stabiliſierung der 
oſteuropäiſchen Verhältniſſe beitragen wird wie 
der Warſchauer Beſuch des Reis- 
außen miniſters. Graf Eſaky, der als 
langjähriger Kabinettschefs ſeines Amtsvor⸗ 
gängers von Kanya fih als neuer Außenminiſter 
Ungarns erſtmalig in der Hauptſtadt des 
Reihs vorſtellt, genießt in Berliner diplomati⸗ 
ſchen Kreiſen großes Anſehen und gilt nicht 
nur als Freund Deutſchlands, ſondern auch als 
ein Förderer der engen Zuſammenarbeit 
Ungarns mit der Politik der Achſe Rom 
Berlin. Bezeichnend find die Kombinationen, 
die in den weſteuropäiſchen Hauptſtädten 
an den Deutſchland⸗Beſuch des ungariſchen 
Außenminiſters geknüpft werden, indem man 
den Beitritt Ungarns zum Antikomintern⸗Pakt 
auslegt als die Abſicht der ungariſchen Politik, 
gleichzeitig ihre Beziehungen zur Gen: 
fer Liga zu löſen. 


Poznan, Mittwoch, 18. Januar 1939 


Wieder eine ſtarke Barriere gefallen! 


Cervera, einer der wichtigſten Verteidigungs mittelpunkte vor Barcelona, 
in den Händen der Nationalen 


Sa ragoſſa, 17. Januar. Am Montag mittag 
haben die nationalen Truppen die wichtige 
Kreisſtadt Cervera genommen. Dem 
Fall des lange umkämpften Tarrega folgte 
damit unmittelbar die Eroberung der 
ſtärkſten Barriere auf der direkten 
Straße Lerida— Barcelona. Cervera bildete 
den Mittelpunkt des beſonders ſtark ausge⸗ 
bauten Verteidigungsſyſtems im Norden von 
Barcelona. 

Nach einer zuſammenfaſſenden Meldung des 
Hauptquartiers wurde bei dem Vormarſch der 
nationalſpaniſchen Truppen ein Gebiet mit 
einer Geſamtbevölkerung von 200 000 Per⸗ 
ſonen vom bolſchewiſtiſchen Joch 
befreit. Mehr als 50 Km. Küſte ging in 
den Beſitz der Nationalen über. Unter den 
eingenommenen 58 Ortſchaften befinden ſich u. a 
auch Concevalles, Montornes und 
Molla. 


* 


Graf Cſaky beim Führer 


Unterredungen auch mit dem Reichsaußenminiſter 


Berlin, 17. Januar. Der Führer emp⸗ 
fing im Beiſein des Reichsminiſters des 
Auswärtigen von Nibbentrop am 
Montag nachmittag in den Räumen der 
neuen Reichskanzlei den ungariſchen Außen⸗ 
miniſter Graf Cſaky zu einer Ausſprache. 


Der Reichsminiſter des Auswärtigen von 
Nibbentrop hatte bereits um 12 Uhr in Anwe⸗ 


ſenheit des königlich⸗ungariſchen Geſandten 
Sztojay den ungariſchen Außenminiſter 
empfangen. Die zwei Stunden dauernde Aus⸗ 


ſprache, die in freundſchaftlichem und 
herzlichem Geiſt geführt wurde, diente der 
eingehenden Erörterung der deutſch⸗ 
ungariſchen Beziehungen. 


Aus Anlaß des ungariſchen Beſuches gab am 
Montag der ungariſche Geſandte Sztojay ein 
Mittageſſen, an dem neben dem ungariſchen 
Außenminiſter Reichsaußenminiſter von Rib⸗ 
bentrop und der italieniſche Botſchafter Atto⸗ 
lico teilnahmen. Ferner waren noch zahl⸗ 


Bis zu den Abendſtunden des Sonn⸗ 


und gedachte der langjährigen in Krieg und 


tags betrug die Geſamtziffer des ſeit Beginn 
der Offenſive eroberten Gebietes 7225 Quadrat⸗ 
kilometer. 

An allen Abſchnitten der Katalonienfront 
haben die Nationalſpanier durch rieſige 
Lautſprecher die Meldungen von der Ein⸗ 
nahme Tarragonas und den Zuſammenbruch 
der roten Fronten auch zu den feindlichen Linien 
hinüber verbreiten laſſen. Auch das rotſpaniſche 
Hinterland wurde durch Raketen⸗Bot⸗ 
ſchaften über die Siege Francos unterrichtet. 


Eine Botſchaft Francos 


Anläßlich der großen Erfolge der national⸗ 
ſpaniſchen Armee in Katalonien wird über alle 
nationalen Sender ſowie über Lautſprecher an 
den Fronten eine Botſchaft des Gene⸗ 
raliſſimus an „alle Spanier beider 
Zonen“ verbreitet. General Franco betont 
darin, daß weiterer Widerſtand der Noten ein 


reiche andere führende Perſönlichkeiten Deutſch⸗ 
lands zugegen. 

Der Reichsminiſter des Auswärtigen von 
Ribbentrop gab am Montag abend zu Ehren 
Graf Cſakys ein Abendeſſen im Hotel Kaiſer⸗ 
hof, an dem auch der kaiſerlich⸗japaniſche Bot⸗ 
ſchafter Oſhima und der königlich⸗italieniſche 
Botſchafter Attolico teilnahmen. Währen 
des Abendeſſens hieß der Reichsminiſter des 
Auswärtigen den ungariſchen Gaſt in der 
Hauptſtadt des Deutſchen Reiches willkommen 


Frieden erprobten Bande der 
Freundſchaft und der gegenſeitigen Ach⸗ 
tung, durch die ſich das deutſche Volk mit der 
ungariſchen Nation verbunden wiſſe. In ſeiner 
Erwiderung wies Außenminiſter Graf Cſaky 
auf die uralten Bande des wirtſchaftlichen und 
kulturellen Lebens und der Sympathie hin, die 
heute und auch für die Zukunft das ungariſche 
und das deutſche Volk verbinden, und gab ſeiner 
beſonderen Freude über den herzlichen Emp⸗ 
fang in Deutſchland Ausdruck. 
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Verbrechen wäre, da er vollkommen zwecklos 
ſei, wie die Schlachten in Aragonien und in 
den Provinzen Biscaya und Santander es 
ſeinerzeit bewieſen. 


Franco erinnert in der Botſchaft an die 
Ueberlegenheit der roten Armee gegenüber den 
nationalen Kräften zu Beginn des Krieges, 
als die Roten über den größten Teil der ſpa⸗ 
niſchen Marine, über Waffenlager, Arſenale 


und die e des Staates Tauſende 


und aber Tauſende Ausländer ſowie ungeheure 
Lieferungen ausländiſchen Kriegsmaterials be⸗ 
ſaßen. Be 
Trotzdem mußten die Roten Niederlage 
auf Niederlage einfteden, und heute, 
nachdem fie ihre Weberlegenheit auf allen Ge 
bieten eingebüßt haben, bedeute die Ber» 
längerung des Krieges ein noch grö⸗ 
keres Verbrechen als je zuvor. 


Das nationale Spanien kämpfe nicht nur für 
den militäriſchen Endſieg, ſondern auch für den 
ſozialen Aufbau und die politiſche 
Einheit des Vaterlandes. 


Abſchließend gab General Franco erneut die 
Verſicherung ab, daß alle irregeleiteten Spanier 


Panzerwagen, die nach der Artillerievorbereitung den Angriff auf die feindlichen Stellungen angetreten haben. 
Rechts: Abtransport einer Gruppe von vielen Tauſenden von Gefangenen, die Franco bei ſeinem Vordringen machen konnte. 


ſpaniſchen Fliegerhorſt geladen. 


Bildbericht von den großen nationalſpaniſchen Erfolgen an der katalaniſchen Front 
Soeben trafen die neueſten Bilder von dem erfolgreichen Vordringen der nationalſpaniſchen Truppen an der Front Kataloniens ein. Man ſieht auf dem Bild links nationalſpaniſche 


Mitte: Die Maſchinengewehre eines Jagdfliegers werden im national⸗ 


Die rotſpaniſchen Gefan⸗ 


genen werden in dichten Kolonnen, immer die Hände auf den Schultern des Vordermannes, abtransportiert. 
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mit der Großzügigkeit der nationalen Inſtan⸗ 
zen rechnen können. Ein Beweis dafür ſei die 
Behandlung der 270 000 Gefangenen in 
Nationalſpanien. 


Franzöſiſche Diviſionen 
für Sowjetſpanien? 


Unkontrollierbare Gerüchte aus Paris 
Frankreichs Haltung gegenüber Rotſpanien 
wird nach dem unaufhaltſamen Vordringen der 
nationalen Truppen und der dadurch immer 
ſtärkeren Bedrohung von Barcelona in Italien 
mit größter Aufmerkſamkeit und er⸗ 
höhtem Mißtrauen verfolgt. Die Pariſer 
Vertreter des „Meſſaggers“ und des 
„Piccolo“ melden, unkontrollierbaren Ge- 
rüchten zufolge habe die franzöſiſche Regierung 
beſchloſſen, reguläre Diviſionen der franzöſiſchen 
Armee nach Somjetſpanien zu entſenden. 

Ein derartiger Beſchluß, betont „Meſſag⸗ 
gero“, wäre von allergrößter Tragweite und 
geeignet, die Ereigniſſe zu überſtürzen. Es ſei 
zu hoffen, daß Daladier dem Druck der Gefolgs⸗ 
männer Moskaus zu widerſtehen vermöge, die 
unter dem Vorwand nationaler Intereſſen einen 
allgemeinen Konflikt heraufbeſchwören wollen. 
Feſtſtehe jedoch, daß die franzöſiſche Regierung 
bereits die Entſendung von Waffen, 
Munition und Lebensmitteln für 
die ſpaniſchen Marxiſten angeordnet habe. 


Negrin in „geheimer 
Miſſion“ nach Paris 


Ein engliſches marxiſtiſches Blatt teilt mit, 


daß Herr Negrin ſich „in geheimer 
Miſſion“ wieder nach Paris begeben habe. 
Die „Times“ ſtellt ſogar die Zweck⸗ 


behauptung auf, daß die italieniſchen Lie⸗ 
ferungen für General Franco im Umfang des 
franzöſiſchen Kriegsmaterials auf der Seite des 
Bolſchewismus bei weitem überträfen. Dann 
wieder verſucht die „Times“ beſchwichtigend 
aufzutreten, insbeſondere mit Rückſicht auf die 
wiederholten Erklärungen Francos ebenſo 
wie Italiens, daß das letztere keine terri⸗ 
torialen Ziele in Spanien verfolge. 


Barcelona gibt Ueberlegenheit 
Francos zu 


Paris, 17. Januar. Havas meldet aus Bar⸗ 
celona, daß man in dortigen militäriſchen und 
bolitiſchen Kreiſen ſich den Ernft der Lage 
nicht verhehle. Man weiſt in dieſem Zuſam⸗ 
menhang darauf hin, daß beſonders die Mr- 
tillerie der Franco⸗Truppen den 
Roten in jeder Hinſicht Überlegen fei und 
daß auch die Luftwaffe der Bolſchewiſten dem 
Schneid und Draufgängertum der national- 
ſpaniſchen Flieger nicht gewachſen ſei. 

Barcelona wurde in den Nachmittagsſtunden 
des Montag wieder von nationalen Flugzeugen 
angegriffen, die die militäriſchen Ziele erfolg- 
reich mit Bomben belegten. 

Der Außenpolitiker des „Journal des 
Débats” wendet ſich in ſcharfer Form gegen 
die Manöver der franzöſiſchen Linkskreiſe, die 
darauf hinausgehen, Frankreich auf die eine 
oder andere Weiſe in den ſpaniſchen Krieg 
hineinzuziehen. 


Aenderung der Lage 
im Mittelmeer 

Warſchau, 17. Januar. Die polniſche Preſſe 
ſteht am Montag ganz im Zeichen der großen 
Siege der nationalen Truppen in Spanien. In 
ſpaltenlangen Meldungen werden die Leſer 
über die einzelnen Etappen der Offenſive an der 
Katalonien-Front unterrichtet. 

Der rechtseingeſtellte „Dziennik Naro- 
dowy' weiſt auf die Bedeutung der nationalen 
Siege in Spanien im Zuſammenhang mit der 
internationalen Lage und dem letzten engliſchen 
Beſuch in Rom hin. Alles deute jetzt darauf 
hin, daß der ſpaniſche Bürgerkrieg zu Ende geht 
und daß das nationale Spanien ſiegt: eine be⸗ 
deutende Aenderung der politiſchen Lage in 
Europa, insbeſondere aber im Mittelmeer werde 
die Folge ſein. Es ſei klar, daß Italien 
eine Neuregelung der Verhältniſſe am Mittel- 
meer erſt dann anſtreben kann, wenn das neue 
Spanien in die Weltpolitik eingetreten fei; 
trotzdem ſei der Beſuch der engliſchen 
Staatsmänner in Rom als ein poſi⸗ 
tiver Schritt auf dem Wege der Stabili- 
ſierung der Verhältniſſe in Europa zu werten, 
denn er habe das Beſtreben Italiens nach Auf- 
rechterhaltung und Vertiefung guter Beziehun⸗ 
gen mit Großbritannien gezeigt. 


Rom warnt Frankreich 

Rom, 17. Januar. Der Direktor der „Iris 
bun a“ erklärt, daß die ſiegreiche national⸗ 
ſpaniſche Offenſive und die harten Kämpfe der 
letzten Wochen das Vorhandenſein eines 
zähen Willens zur Freiheit des ſpaniſchen 
Volkes bewieſen. Jetzt müſſe endlich einmal die 
franzöſiſche Propaganda einer ideologiſchen und 
ſentimentalen Solidarität aufhören. In Wirk⸗ 
lichkeit handele es ſich für Frankreich nicht um 
ein politiſches, ſondern im weſentlichen um ein 
ſtrategiſches Problem an ſeiner Südgrenze, 
Deshalb wolle Frankreich die letzte Karte aus- 


Bo ener Tageblatt, Mittwo 


den 18. Januar 1939 


Attentate irischer Nationalisten? 


Sieben ſchwere Bombenanſchläge in England 
Elektrizitäts⸗ und Gaswerke die Angriffsziele 


London, 17. Januar. Am Montag ſind in 
England ſieben ſchwere Bomben⸗ 
anſchläge auf wichtige Elektrizi⸗ 
täts⸗ und Gaswerke verübt worden, 
und zwar zwei in London, drei in Man⸗ 
cheſter, einer in Allanwick (Northumberland) 
und der letzte in Birmingham. 

Die „Evening News“ vermuten, daß die An⸗ 
ſchläge auf Anhänger der illegalen iriſchen 
republitaniſchen Armee zurückzuführen 
find, Dieſe Armee arbeite für die Errichtung 
einer unabhängigen, ganz Irland umfaſſenden 
Republik. Auch der „Evening Standard“ will 
wiſſen, daß die Polizei zurzeit die Betätigung 
iriſcher Revolutionäre nachprüft. 

Der Innenminiſter von Nord irland, Bates, 
hat bezeichnenderweiſe geſtern ebenfalls in einer 
Erklärung zu einer Proklamation der iriſchen 
republikaniſchen Armee Stellung nehmen müſ⸗ 
ſen. Er erklärte, daß die iriſchen Republikaner 
in einem Manifeſt bereits das Beſtehen 


einer iriſchen Republik 
haben. Attentate, die jüngſt auf Zollhäuſer an 
der Grenze zwiſchen Nord: und Südirland durch⸗ 
geführt wurden, ſeien ohne Zweifel die erſten 
Schüſſe in dieſer Kampagne geweſen. 

Von den Exploſionen ereigneten ſich vier 

gleichzeitig in London und Mancheſter. 

Die erſte Exploſion ereignete ſich in der Nähe 
eines großen Elektrizitätswerkes im Südoſten 
von London, und zwar außerhalb der Kontroll⸗ 
ſtation, von der aus ganz Südoſt⸗England mit 
Strom beliefert wird. Der Knall der Explo⸗ 
ſion, die von einer ſtarken Stichflamme be⸗ 
gleitet war, war meilenweit zu hören. Auf dem 
Vorplatz des Gebäudes wurde ein gewaltiges 
Loch in den Boden geriſſen. In weitem Um⸗ 
kreis gingen Tauſende von Fenſterſcheiben in 
Scherben. Auch anderer Sachſchaden wurde an- 
gerichtet. Verletzt wurde jedoch niemand. Die 
Kontrollſtation ſelbſt wurde nicht beſchädigt, da 
ſie während der Septembertriſe bombenſicher 


„Ueberholte Status quo⸗Begriffe“ 


Japaniſche Bemerkungen zu einer britiſchen Note 


Eine vom engliſchen Botſchafter dem japani⸗ 
ſchen Außenminiſter überreichte Note wurde 
jetzt veröffentlicht. Sie beſchäftigt ſich mit dem 
in den letzten zweieinhalb Monaten wiederholt 
von den führenden japaniſchen Politikern dar⸗ 
gelegten Standpunkt über die Fernoſt⸗Politik. 
Die engliſche Regierung, ſo heißt es in der bri⸗ 
tiſchen Note, ſei mit ernſter Beſorgnis wegen 
der neuen japaniſchen Politik gegenüber China 
erfüllt. Man müſſe aus den japaniſchen Erklä⸗ 
rungen entnehmen, daß die wirtſchaftliche Bes 
teiligung dritter Mächte im japaniſch⸗man⸗ 
dſchuriſch⸗chineſiſchen Wirtſchaftsblock Ein- 
ſchrän kungen unterworfen würde. Die 
Note kritiſiert auch Japans Anſichten über die 
Innermongolei und meint, es wider⸗ 
ſpreche ſich, wenn Japan einerſeits Chinas volle 
territoriale Oberhoheit garantiere, aber ande⸗ 
rerſeits China mit Waffengewalt zwinge, ſein 
politiſches, wirtſchaftliches und kulturelles 
Leben, Japans Kontrolle zu unterwerfen. Die 


britiſche Regierung betone demgegenüber, daß 


fie am Grundſatze des Neunmächte⸗ Vertrages 
feſthalte und keiner einſeitigen Modifikation zu⸗ 
ſtimmen könne. Trotzde mbeſtehe die engliſche 
Regierung nicht auf der Ewigkeit der Verträge. 
Sollte Japan daher konſtruktive Vorſchläge zur 
Pakt⸗Reviſion zu machen haben, fo fei England 
zu Feen e Rad une bereit. Bis dahin beſtehe Eng⸗ 


Klärun 
in der Judenfrage? 


Berlin, 17. Januar. Die Verhandlungen des 
bevollmächtigten Vertreters des Internatio⸗ 
nalen Flüchtlingsausſchuſſes, Rublee, mit 
Reichsbankpräſident Dr. Schacht haben — wie 
uns von unterrichteter Seite mitgeteilt wird — 
bisher einen befriedigenden Verlauf genom⸗ 
men. Auf beiden Seiten ſcheint die Hoffnung 
zu beſtehen, daß die Beſprechungen ſchließlich zu 
einem poſitiven Abſchluß geführt werden 
können, weshalb Rublee feinen Berliner Auf- 
enthalt ausgedehnt hat und hofft, mit den deut⸗ 
ſchen Behörden zu einer Vereinbarung über die 
finanzielle Regelung der jüdiſchen Aus wande⸗ 
rung zu gelangen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, 
daß er im Laufe dieſer Woche auch von dem 
Beauftragten des Vierjahresplanes, von Gene⸗ 
ralfeldmarſchall Göring, empfangen werden 
wird. 


Rücktritt der ſyriſchen 
Regierung? 


Unruhen in Damaskus 


Beirut, 17. Januar. Der Inriihe Finanz ⸗ 
miniſter iſt am Montag zurückgetreten. Man 
glaubt, daß ſein Rücktritt die Demiſſion des ge- 
ſamten Kabinetts nach ſich ziehen wird. 

In den Mittagsſtunden verlautete, daß auch 
der Wirtſchaftsminiſter ſeine Demiſſion 
eingereicht hat. 

Schon am frühen Morgen demonſtrierten 
mehrere tauſend Schüler und Schülerinnen in 
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ſpielen und mit einer Intervention im Namen 
der „demokratiſchen“ Ideologie das ſpa⸗ 
niſche Volk vergewaltigen. Vor einem ſolchen 
Verſuch habe fjüngſt die „Inſormazione diplo- 
matica” gewarnt, und Italien würde in keiner 
Meije vor ſchnellen Entſcheidungen zurück⸗ 
ſchrecken, falls der franzöſiſche Nachſchub zugun⸗ 
iten von Barcelona ſich verſtärken ſollte. Der 
ſpaniſche Krieg müſſe ſeinen logiſchen Abſchluß 
innerhalb der zurzeit im Kampfe ſtehenden 
Kräfte erhalten, auch gegen den Willen jener, 
die auf die Niederlage Francos geſetzt hatten. 


land jedoch auf allen ihm aus den Verträgen 
zuſtehenden Rechten, 


Am Schluß der Note wird geſagt, daß Eng⸗ 
land bereit fei, nach Wiederherſtellung des 
Friedens mit einer völlig unabhängigen chine⸗ 
ſiſchen Regierung in Verhandlungen über Fra⸗ 
gen der Exterritorialität und der Konzeſſionen 
ufw, einzutreten. England würde präziſere und 
eingehendere Darlegungen über Japans Frie⸗ 
densbedingungen gegenüber China begrüßen. 


In japaniſchen politiſchen Kreiſen beurteilt 
man die engliſche Note dahin, daß ſie eine ähn⸗ 
liche Linie verfolge, wie die amerikaniſche 
Note vom 30. Dezember. Die britiſche Note 
widerſpreche ſich in ſich, da fie einerjeits eine 
Reviſion des Neunerpaktes für möglich halte, 
andererſeits ſich aber Japans Forderung nach 
einer Repiſion widerſetze. Dies könne nur als 
ein Nachgeben vor den unerſchütterlichen Tat⸗ 
aen im Fernen Oſten gedeutet werden. Die 
politiſchen Kreiſe betonen, daß der non Japan 
eingeſchlagene Weg nicht durch überholte 
Status que Begriffe angelſächſiſcher 
Prägung und Machenſchaften berührt würde. 
Wenn England und Amerika die welthiſtoriſche 
Tatſache des China⸗Konfliktes anerkennen wür⸗ 
den, ſo wäre alle engliſche und amerikaniſche 
Beunruhigung gegenſtandslos. 


Damaskus, wo ſämtliche 77 A a ana ge⸗ 
ſchloſſen blieben. In allen Straßen ſieht 
man ſchwer bewaffnete Polizei, die vor allen 
Dingen die Hauptſtraßen beſetzt hat. 


Das ſyriſche Kabinett berät feit dem frühen 
Vormittag über die zükünftige Politik. 
Dabei ver vor allem die Frage im Vorder⸗ 
grund, ob eine die franzöſiſche Bevormundung 
ablehnende Politik betrieben und der paſſive 
Widerſtand gegenüber Frankreich ſofort ans- 
gerufen werden ſolle, oder ob zunächſt noch der 
angekündigte Bericht des franzöſiſchen Dber- 
kommiſſars über die Lage abgewartet werden 
ſolle. 


Arabiſche Delegalion 
für London 


Die in Beirut beſchloſſene Zuſammenſetzung 
der arabiſchen Delegation für London iſt auf 
dem diplomatiſchen Wege von den arabiſchen 
Staaten der engliſchen Regierung zugeleitet 
worden. Man erwartet nun von London die 
offizielle Einladung. Die genaue 
Namensliſte ſoll dann veröffentlicht werden. 
Wie verlautet ſoll ſich die Delegation haupt⸗ 
jählih aus Mitgliedern des paläſtina⸗ 
arabiſchen Oberkomitees zuſammen⸗ 
ſetzen. 


* 


Chef des Empire ⸗Generalſtabs fährt nach 
Palästina. Viscount Gort, der Chef des 
Empire-Generalſtabes, wird ſich am 26. Januar 
von London aus auf eine Inſpektionsreiſe nach 
Paläſtina und Aegypten begeben. 


Auch Mandſchukuo in der 


Antikomintern- Front 


Hſingking, 17. Januar. In einer ſoeben ner: 
öfſentlichten Erklärung des mandſchuriſchen 
Miniſterpräſidenten heißt es, daß Mandſchukuo 
dem Erſuchen der Antikomintern⸗Mächte gern 
Folge leiſten würde und beſchloſſen habe, ſich 
in die Front der Antikomintern⸗ Mächte 
einzureihen. 


t 


behauptet 


Nr. 14 


gemacht worden war. Die zujtändige Abteilung 
von Scotland Yard und ein großes Aufgebot 
von Polizei und Feuerwehr begab ſich fofort 
an Ort und Stelle, um die durch die Stich⸗ 
flamme entſtandenen Brände zu bekämpfen 
und die Urſache der Exploſion feſtzuſtellen. Ar 
der Unterſuchung nahmen auch Beamte des 
Innenminiſteriums teil. Die Beamten von 
Scotland Pard tamen nach der erſten Unter⸗ 
ſuchung zu der Annahme, daß die Exploſion 
durch eine Bombe hervorgerufen ſein müſſe. 
Ein Augenzeuge, der drei Minuten vor der 
Exploſion den Tatort paſſierte, erklärte, er habe 
in der Nähe eine parkende Kraftdroſchke ge: 
ſehen, der ſechs Männer entſtiegen und auf das 
Kontrollgebäude zugegangen ſeien. Die Polizei 
iſt der Anſicht, daß bei der Exploſion in Lon⸗ 
don eine Bombe mit Zeitzünder benutzt worden 
iſt. Wie und von wem die Bombe gelegt wurde, 
iſt bisher noch nicht geklärt. 

In Mancheſter, wo ſich gleichzeitig drei 
Exploſtonen an verſchiedenen Stellen ereig⸗ 
neten, waren ſchwerere Folgen zu vergeich 
nen. Ein Mann wurde getötet un 
zwei verletzt. Das Straßenpflaſter wurde 
aufgeriſſen. Eleltriſche Anlagen ſind zerftäri 
und Geſchäftshäuſer ſchwer beſchädigt mor: 
den. Die Straßen waren mit Glasſcherben 
überſät, da in einer Umgebung von etwa 100 
Meter fajt keine Fenſterſcheibe mehr ganz 
geblieben war. 

Ein weiterer Bombenanſchlag in London iſt 
auf eine Starkſtromleitung des Elektrizitäts⸗ 
werkes Willesden über den Grand⸗Junction⸗ 
Kanal verübt worden. Bei dem Anſchlag auf 
das Elektrizitätswerk Willesden wurde die 
Kabelbrücke beſchädigt, jedoch niemand verletzt. 
Die Feſtſtellungen ergaben, daß die Brücke 
unterminiert worden war. 

Spät abends wurde dann noch aus Birming⸗ 
ham gemeldet, daß auch dort ein Bomben: 
anſchlag auf das Elektrizitäts⸗ und Waſſerwerk 
verübt worden iſt. Ein Teil des Werkes ſoll 
beſchädigt worden ſein, doch iſt über den ge⸗ 
nauen Umfang des Schadens noch nichts be- 
kannt geworden. Die Polizei iſt ſich jetzt in der 
Auffaſſung darüber einig, daß es fih bei allen 
dieſen Exploſionen um Anſchläge non organi⸗ 
ſierten Gruppen handelt. 

Wie verſchiedene Zeitungen melden. 
ſcheint auch die Polizei iriſche Natta: 
naliſten mit dieſen Anſchlägen in Ber 
bindung zu bringen, jedoch muß in dieſem 
Zuſammenhang an die zahlreichen Sabotage⸗ 
akte auf engliſchen Kriegsſchiſſen und Werf: 
ten erinnert werden, die ſich vor einigen 
Monaten ereigneten und die einwandfrei 
auf kommuniſtiſche Kreiſe zursczu⸗ 
führen waren. 

Irgendwelche Ergebniſſe hatten die fieber · 
haften Unterſuchungen der Polizei bisher noch 
nicht. 

Sämtliche Kraftwerke Englands waren in 
der Nacht zum Dienstag von ſtarken Polizei ⸗ 
aufgeboten bewacht, da man offenſichtlich die 
Befürchtung hegt, daß mit neuen Anſchlägen zu 
rechnen iſt. 


Bomben und Plakate 
Anschläge auch in Irland? 


Auch aus Irland treffen Meldungen ein, 
wonach jih dort zwei Exploſionen im Woodvale 
Diſtritt ereignet haben folen. 

Die Belfaſter Polizei, die ſogleich Nach⸗ 
forſchungen an Ort und Stelle anſtellte, be» 
ſtätigte diefe Meldungen ſedoch nicht In dem 
betreffenden Gebiet, fo heißt es in dem Bericht, 
„hätte ſich heute keine Exploſion zugetragen“. 


Nach weiteren Meldungen aus Irland ſind 
in den verſchiedenſten Gegenden Irlands am 
Montag grohe Plakate aufgetaucht, auf denen 
die verbotene iriſche republitaniſche Regierung 
und die irifhe republikaniſche Armee England 
auffordert, ſich ofort aus Irland zus 
rüdzuziehen. 


„Wir fordern England auf“, fo heißt es au) 
dieſen Plakaten, „ſeine geſamten Streitkräfte, 
ſeine Beamten, ſtaatlichen Einrichtungen und 
ſtaatlichen Vertreter jeglicher Art gus Irland 
zurückzuziehen, was eine weſentliche Voraus- 
etzung dafür ift, daß endlich Friede und Freund- 
ſchaft zwiſchen Irland und England zuſtande 
kommen kann. Wir fordern das geſamte iriſche 
er auf, uns in unferen Bemühungen zu 
helfen. 

. ͤ EUER, 
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Die Seiten der Mißachtung 
fremden Bolkstums jind vorbei 


Die Neuregelung des Verhältnisses zwischen 
Rumänien-Deutschtum und Staat 


Bulareit, 17. Januar. Die neue Einheits⸗ 
partei Rumäniens, die „Front der nationalen 
Wiedergeburt“, hielt in Temeſchburg eine 
Maſſenverſammlung ab, an der außer Rumä⸗ 
nen aus allen Teilen des Banats auch über 
6000 Banater Schwaben teilnahmen. 
Unter den zahlreichen Rednern der Verſamm⸗ 
lung befand ſich auch der Banater Gauobmann 
der Volksgemeinſchaft der Deut ⸗ 
ſchen in Rumänien, Dr. Joſef Rieß, der 
darauf hinwies, daß ein Staat ſich nur dann 
entwickeln könne, wenn feine Bewohner fih 
ihres völkiſchen Wertes bewußt ſeien. 

Die Zeiten ſeien vorbei, in denen die Volks⸗ 
gruppen eines Staates mißachtet werden 
konnten. Die Deutſchen Rumäniens ſeien 
entſchloſſen, die rumäniſche Nation zu untet- 
ſtügen und an der Zukunft des Staates mit- 
zuarbeiten, ſoſern ihr Volkstum 
geachtet werde. 

Die Bukareſter Morgenpteffe untetſtreicht ferner 
aus einer am Sonntag in Galatz gehaltenen 
Rede des Außenminiſters Gafencu die Sätze, 
in denen Gafench ſeiner Zufriedenheit über den 
Eintritt der deutſchen Volksgruppe Rumäniens 
im die „Front der nationalen Wiedergeburt“ 


Ausdruck gab. 
——— 


Deutſche Diakoniſſenſtation 
geiperri! 


Wie aus Wiſſer (Wyſoka), Kreis Wirſitz, ges 
meldet wird, hat der dortige Magiſtrat gegen 
den ausdrücklichen Willen des Stifters des 
Armenhauſes, deſſen Räume der evangeli⸗ 
ſchen Diakoniſſenſtation teilweiſe zur 
Benutzung überlaſſen waren, die Diakoniſ⸗ 
lenftation verriegelt. Seit der Ber: 
riegelung der Station bemüht man ſich bei den 
zuſtändigen Verwaltungsbehörden vergeblich 
darum, daß die erwähnte Maßnahme wieder 
rüdgängig gemacht wird. Der epangeliſche Ges 


meindekirchenrat hat nun eine einſtweilige ges. 


richtliche Verfügung erwirkt, wonach die betrej- 
jenden Räume unangetaſtet bleiben. Gleich⸗ 
zeitig iſt zur Wiederherſtellung der gewaltſam 
unterbrochenen Wohnungsnutzung Klage ein⸗ 
gereicht worden. Der erite Termin jindet am 
3. Febtnar ſtatt. 


— ͤu¹.— 
Blutiger Zwiſchenfall 
bei Brzeꝛany | 
Warſchau, 17. Januar. Wie die Polniſche 
Telegtaphenagentur meldet, wurde am 14. Ja: 
anar. abends in Urman, Kreis Brzezany, der 
Chauffeur eines Autos des Kreisausſchuſſes von 
Brzezany von Ukrainern überfallen und 
mißhandelt. In der Notwehr habe der Chauf⸗ 
feur von ſeinem Revolver Gebrauch gemacht und 
einen der Gegner erſchoſſen. Nach dieſem Vor⸗ 
fall verſuchten die Täter und die Menge. die fih 
inzwiſchen eingefunden hatte, die Ortsſchule zu 
zerſtöten, und nahmen auch eine aggreſſive Hal- 
tung gegenüber den Polizeibeamten der Ort- 
ſchaft ein. Die Polizeifunktionäre machten von 
ihrer Waffe Gebrauch und verletzten einige Per⸗ 
ſonen leicht. 


Burckhardt ſoll doch noch 
nach Danzig zurück 

Warſchau, 17. Januar. (Eigener Bericht.) 
Die Nachricht, daß Profeſſor Burckhardt die 
Abſicht haben, von ſeinem Poſten als Kem- 
miſſar des Völkerbundes für Danzig zu rück⸗ 
zutreten, wird in Warſchauer politiſchen 
Kreifen für unrichtig erklärt. 
Burckhardt werde in Genf über ſeine Tätigteit 
Bericht erſtatten, habe jedoch nicht die Abſicht, 
zurückzutreten, und werde nach der Ligatagung 
wieder nach Danzig zurückkehren. 


Dorf⸗Univerſität des OJN 
Eine „Ritterschule“ — Studien des Leiters 
in Deutschland und Italien 
Warſchau, 17. Januar. (Eigener Bericht.) 
Das OZN beabſichtigt, im Frühjahr in der 
Nähe von Saybuſch (Zywiec) eine Dorſ⸗ 
Univerſität zu eröffnen. Der Stab des 
DOZN hat zu dieſem Zweck ein Vorwerk, das 
dem Erzherzog Karl Albrecht von Habs⸗ 
burg gehört, erworben. Der Univerſität wird 
ein. Internat angeſchloſſen, in dem der Führer⸗ 
nachwuchs des OZN für einige Monate unter- 
gebracht werden ſoll. Die Zöglinge erhalten 
Uniformen und unterliegen einer bejonderen 
Dienſtordnung. Die Univerſität fol „Ritters 
ſchule“ genannt werden. Der Stab des OZN 
hat den künftigen Leiter der Univerſität nach 
Deutſchland und Italien geſandt, damit er 

dort entsprechende Studien machen kann. 


Jugendfragen des OZN 
Anschluss des Doriiugend verbandes? 


Warſchan, 17. Januar. (Eigener Bericht.) 
Zwiſchen dem Jugenddienſt des OZN 
und dem Dorfjugendverband von Glerat 
finden gegenwärtig Verhandlungen über einen 
Anſchluß des Dorfiugendverbandes an den 


Kommiſſar 


Neue Wahlſorgen des OZN Was wurde in Rom 


Wird das Lager eine Aenderung der Wahlordnung für die 
Sozialverſicherung durchdrücken? 


Warſchau, 17. Januar. (Eig. Drahtbericht.) 
Das OZN hat neue Wahlſorgen, und zwar bes 
treffen ſie beſonders den ſogenannten Ar⸗ 
beiterſektor des OZN. In dieſem Jahre 
ſind nämlich Wahlen in der Sozialver⸗ 
ſicherung fällig. Der Arbeiterſektor des 
OZN hat hierbei eine Konkurrenz der ſozia⸗ 
liſtiſchen Gewerkſchaften zu befürchten. Er 
bemüht ſich zurzeit um eine weitere Auſfſchie⸗ 
bung der Wahlen und Verlängerung des Sy⸗ 
ſtems der Regierungskommiſſare in 
der Sozialverſicherung, damit inzwiſchen im Par⸗ 
lament das OZN Zeit hat, eine Aenderung der 
Geſetze über die Sozialverſicherung und insbe⸗ 
ſondere eine Aenderung der Wahlordnung durch⸗ 
zudrücken. i 


Die Bauernparteiler in der 
kleinpolniſchen Landwiriſchaſis⸗ 
vertreiung 
Am 18. und 14. Januar hat in Lemberg eine 

Sitzung der Lemberger Landwirtſchaft⸗ 

lichen Geſellſchaft, die die drei oſtgali⸗ 

ziſchen Wojewodſchaften umfaßt, ſowie der Klein⸗ 
polniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft ſtatt⸗ 


gefunden, zu der ſowohl die Lemberger wie die 
Krakauer Landwirtſchaftliche Geſellſchaft ges 
hört. Bei den Wahlen zu den Lemberger 
Landwirtſchaftlichen Geſellſchaften wurden unter 
15 Vorſtands mitgliedern acht Bauern⸗ 
parteiler gewählt. Bei den Wahlen zum 
Hauptvorſtand der Kleinpolniſchen Landwirt: 
schaftlichen Geſellſchaft wurden von zwölf Mit⸗ 
gliedern acht Bauernparteiler gewählt. 


Gemeindewahlen in Oſtgalizien 


Am Sonntag haben in einigen Städten Oft: 
galiziens Gemeindewahlen ſtattge⸗ 
funden. In Jaworowy find die Ergebniſſe 
folgende: OZN 5, Parteiloſe 8, Ukrainer 5, 
Juden 6 Mandate; in Gliniane: OZN 6, 
Ukrainer 5, Zioniſten 1; in Przemyſlane: 
OZN. 4; Bauernpartei 6, Parteiloſe 1, Inden 5; 
in Bochnia: OZN 9, Patteiloſe 4, National: 
demokraten 1, PPS. 7, Juden 3. 


Außerdem haben in Lidzbark im Soldauer 
Kreiſe Gemeindewahlen ſtattgefunden, wobei die 
Nationaldemokraten 4, Arbeitsloſe 3, Regierungs⸗ 
liſte 4 und Parteiloſe 1 Mandat erhielten. 


Ungarns Außenminister in Berlin 


Der ungarische Außenminiſter Graf Cſaky traf am Montag zu Beſprechungen mit der Reichs» 


regierung in Berlin ein. 


Reichsaußenminiſter von Ribbentrop empfing den 


Bahnhof und geleitete ihn in ſein Hotel. 


Bauernpartei verhandlungsbereit? 


Bemerkenswerte Reaktion auf die Kwiakkowſti⸗Reden 


(Bericht unseres Warschauer 
orresoonden 

Warſchau, 17. Januar. 
in Warſchau der Hauptrat der Bauern ⸗ 
parte i. Rataj hielt einen zweiſtündigen 
Vortrag über die Innen- und Außenpolitik des 
Staates. In der Diskuſſion nahmen ungefähr 
vierzig Perſonen das Wort. In den Entſchlie⸗ 
zungen, die gefaßt wurden, ijt nichts über den 
vielſach angekündigten Antrag zu ſinden, der 
Witos auffordern ſollte, ins Land zurück⸗ 
zukehren. 

Dagegen wird gejagt, daß die außenpoli⸗ 
tiſche Lage Polens bedroht ſei. Angeſichts der 
geographiſchen Lage könne Polen auf lange 
Sicht hinaus im Kriegsfalle in Europa nicht 
neutral bleiben. Die Erſchwerungen für Polen 
jeien infolge der Kräftevetänderung in 
Mitteleuropa eingetreten. Die Entſchlie⸗ 
zungen ſetzen ſich weiter für die Erhöhung 
der Verteidigungskraft ein und be⸗ 
tonen, daß die Volkspartei dort, wo es ſich um 
das Staatsintereſſe handle, in ihrer Sorge um 
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Jugenddienſt ſtatt. Während der Dorfjugend⸗ 
verband früher in ſcharſen Auseinanderſetzungen 
mit der Jugendorganiſation des OZN ſtand, ijt 
er heute bereit, ſich dem Jugendverband anzu⸗ 
schließen. Der Jugenddienſt jedb hat die Be- 
fürchtung, daß der Dorfjugentverband dann ein 
zu großes Uebergewicht bekommt. Aus 
dieſem Grunde bieten die Verhandlungen noch 
Schwierigkeiten. 


Dmoweiki⸗Inſtitut 


Beratungen des nationaldemokratischen 
Hauptrates 
Warſchau, 17. Januar. (Eigener Bericht.) 


Der Hauptrat der Nationaldemokratie beſchloß 


am Sonntag in Warſchau die Schaffung eines 
„Inſtituts Roman Dmowſki“. Cin- 
gehend wurde auf der Sitzung das Verhältnis 
Polens zu den „Plänen des Reiches“ 
beſprochen. Ferner wurden die Ergebniſſe der 
Gemeindewahlen behandelt und die Richtlinien 
für die Parteitaktik feſtgelegt. 


te n) N 
Am Sonntag tagte 


das Land fih von niemand übertreffen laſſe. 
Die Partei erklärt, daß die bisherigen Verſuche 
zur Konſolidierung des Volkes nicht gelungen 
jeien, wie es die Wahlen zum Sejm und zu den 
Gemeinden bewieſen hätten. Eine Vereinigung 
der Ration müſſe geſtützt ſein auf eine auf⸗ 
richtige und ehrliche Verſtändigung 
der realen politiſchen Kräfte, die 
den Ernſt des Augenblicks verſtehen und beteit 
find, zur Löſung der großen und dringenden 
ſtaatlichen Aufgaben zuſammenzuarbeiten. An⸗ 
entbehrliche Vorbedingung der Konſolidierung 
ſei die Schaffung einer entſprechenden Atmo⸗ 
ſphäre, und zwar in“ erſtet Linie durch die 
Liquidierung der „Breſter Frage“ und durch 
die raſche Aenderung det Wahlordnung für die 
geſetzgebenden Körpetſchaften. Der Hauptrat der 
Bauernpartei ruft die Bauern dazu auf, nicht 
von dem Kampf um die politiſchen Forderun⸗ 
gen abzuſtehen und ſagt, daß die Parteiorgani⸗ 
ſation die Frage der Gemeinden, der landwirt⸗ 
schaftlichen Organiſationen und Genoſſenſchaften 
im Intereſſe der bäuerlichen Bevölkerung in 
Angriff nehmen ſollte. Der Hauptrat erklärt 
ſich entſchieden gegen allen Totalismus und 


gegen die Bürokratiſierung des Dorfes durch 


eine allgemeine Zwangsorganiſation der Land- 
wirtſchaft. Dieſe Wendung iſt gegen die Pläne 
des OZN gerichtet, 
Außerdem wird das Vollzugskomitee der 
Partei dazu aufgefordert, mit anderen Bar- 
teien eine Verſtändigung über die Frage der 
Konſolidierung der Nation herbeizu⸗ 
führen. Dieſe letzte Wendung dürſte taktiſch ſo 
zu verſtehen ſein, daß die Volkspartei zeigen 
will, daß ſie bereit ſei, auf der Grundlage der 
von Miniſter Kwiatkowſki entwickelten 
Grundſätze in Verhandlungen über eine politi⸗ 
ſche Zuſammenarbeit einzutreten. Die Antwort 
darauf hat die „Gazeta Polſta“ in ihrer Sont- 
tagsausgabe ſchon durch einen Leitartikel vor⸗ 
weggenommen, in dem erklärt wird. daß eine 
Koalition noch keine Vereinigung 
der Nation bedeute. „Gazeta Polſka“ er- 
hält den Standpunkt aufrecht, daß allein das 
OZN eine Vereinigung der Nation 
bedeute. 


i 


beſprochen? 


Bedeutsame Stellungnahme der hochofflzlösen 
„Informazione Diplomatica“ 

Nom, 17. Januar. Zum Beſuch Chamberlaina 
und Lord Halifax' in Rom veröffentlicht die 
hochoffiziböſe „In formazione Diploma⸗ 
tica“ eine Verlautbarung, in der es u. a. 
heißt, daß die echte Herzlichkeit dieſer Beſpre⸗ 
chungen unterſtrichen werden müſſe. Sie wein 
weiter darauf hin, daß bei den engliſch⸗italie⸗ 
niſchen Beziehungen nichts Senſatio⸗ 
nelles zu erörtern geweſen ſei, da die eng⸗ 
liſch⸗italieniſchen Beziehungen insgeſamt und 
im einzelnen in den Abkommen vom 16. April 
vorigen Jahres, die am 16. November v. J. in 
Ktaft getreten waten, geregelt worden ſeien. 
Man habe bereits von engliſcher wie von ita⸗ 
lieniſcher Seite begonnen, dieſe Abkommen 
loyal anzuwenden. Bei dem notwendigen Ab⸗ 
leuchten des Horizonts ſeien natürlich auch Fra⸗ 
gen allgemeiner Art aufgetaucht. Während der 
Premierminiſter auf die engen Beziehungen 
hingewieſen habe, die zwiſchen London und 
Paris beſtehen, habe man von italieniſcher 
Seite in formalſter Weiſe betont, daß die 
Grundlage der italieniſchen Politik die 
Achſe Rom Berlin fei und bleibe, 


Was Spanien anlangt, fo heißt es dann, 
habe der Duce wiedetholt, daß die letzten ita⸗ 
lieniſchen Freiwilligen heimbefördert werden 
wütden, wenn die Roten das gleiche täten und 
wenn Franco das Recht als kriegfüh⸗ 
rende Macht zuerkannt worden ſei, deſſen 
Verweigerung einfach abjurd jei Der Duce 
habe außerdem hinzugefügt, daß, wenn in der 
nächſten Zeit eine weitergehende Intervention 
ſeitens der Negrin befteundeten Regierungen 
ſtattfinden ſollte, Italien ſeine volle Hand⸗ 
lungsfreiheit zurücknehmen würde, da 
dann die Politik der Nichteinmiſchung als ab⸗ 
geſchloſſen und bankerott zu betrachten wäre. 


Zu den italieniſch⸗franzöſiſchen 
Beziehungen habe der Duce erklärt, daß die 
ſpaniſche Frage beide Länder in einen tief⸗ 
greifenden Gegenſatz gebracht habe und weiter: 
hin bringe, und daß es nut nach Beendi⸗ 
gung des ſpaniſchen Krieges möglich fein 
werde, die Lage erneut zu prüfen. Inzwischen 
ſei es abſolut gegenſtandslos, von Schieds⸗ 
ſprüchen, Vermittlungsverſuchen, Konferenzen zu 
vieren oder dreien zu ſprechen. In den tömi- 
ſchen Kreiſen ſtelle man feſt, daß damit ſämtliche 
ſehr wenig einſichtigen, von einigen Preſſe⸗ 
-organen verbreiteten Phantaſien hinfällig wer: 
den, nach denen Italien die engliſche Vermitte⸗ 
fal gewünſcht und ſogar „angefleht“ haber 
el. 


Weitere Fragen, jo heißt es abſchließend, du 
geprüft, aber nicht vertieft worden find, be: 
trafen die Syſtematiſierung der ſogenannten 
hebräiſchen Flüchtlinge und tie aller: 
dings noch in weiter Ferne liegende Möglich⸗ 
keit einer Rüſtungsbeſchränkung. Die 
Abſicht, den Frieden in Europa zu erhalten, ſei 
mit feſter Ueberzengung ſowohl von italieniſcher 
wie von engliſcher Seite zum Ausdruck gebracht 
worden. ; 


Die Paläſtina⸗Vorkonferenz 
begann 


Kairo, 17. Januar. Nachdem am Montag 
eine ausgedehnte Ausſprache unter vier Augen 
zwiſchen den Prinzen von Gaudi: Arabien 
und Jemen ſtattgefunden hat, begann Diens⸗ 
tag vormittag im Büro des ägyptiſchen Mi⸗ 
niſterpräſidenten die Vorkonferenz unter dem 
Votſitz von Machmud Paſcha. Man ijt ai- 
ſeitig geſpannt, ob die arabiſchen Nachbarländer 
bereit find, mit einer bindenden Entſchließung 
die Mindeſtforderungen der Baläftina-Araber zu 
unterſtützen. 


Der Minifterpräfldent des Irak, Muri es 
Said, traf am Sonntag, von Beirut kommend, 
in Amman ein und hatte mit Emir Abdul⸗ 
lah jowie mit dem Vertretet det britiſchen 
Mandatsregietung C Hz Beſprechungen über diş 
Londoner Paläſtina⸗Konferenz. 


—— 


In Kurze 


von Papen in Stockholm. Botſchafter von 
Papen it auf Einladung der Schwediſch⸗ 
Deutſchen Vereinigung in Stockholm einge 
troffen. 


Keine Einheitspartei in Japan. Die Grün 
dung einer japaniſchen Einheitspartei, auf die 
im vorigen Jahr hingearbeitet wurde, ft von 
der neuen Regierung fallengelaſſen worden. 


Aegyptens Kriegsminister zurückgetreten. 
Kriegsminiſter Haſſan Gabry ift zurlidgetre- 
ten. Miniſterpräſident Mohamed Mah mu 
nahm den Rücktritt des Ktiegsminiſters an, 
wies in feinem Schreiben aber die partei- 
politiſche Begründung des Rücktritts zurück. 


Auch der türkiſche Wehrminiſter zurückgetreten. 
Die Zeitung „Haber“ meldet aus Ankara, daß 
Wehrminiſter General Kazim Dezalp 
zurückgetreten iſt. 
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Flug über vier Erdteile 


Arado 79 bewältigt ſchwierigſte Strecken in der 
vorgeſehenen Zeit 

Berlin. Die deutſchen Flieger Oberleutnant 
Pulkowsky und Leutnant Jennet haben an 
Bord ihres Reiſeflugzeuges Arado 79 das erſte 
große Ziel ihres Fernfluges, Auſtralien, 
erreicht. Sie landeten in der auſtraliſchen 
Hafenſtadt Port Darwin und berührten damit 
auf dieſem Flug zum Fernen Oſten nach Eu⸗ 
ropa, Afrika und Aſien nunmehr den vierten 
Erdteil. 


Von ihrem letzten Standort in Soeraboja auf 
der Inſel Java hat die Arado 79 ihren Flug 
über die niederländiſche Inſelgruppe zur Inſel 
Bali fortgeſetzt und war von dort nach kurzem 
Aufenthalt zu der ſchwierigen Etappe nach Port 
Darwin geſtartet. Dieſe Strecke führt vorwie⸗ 
gend über das offene Meer, davon allein 
800 Kilometer über die wegen ihrer Hatfiſch⸗ 
plätze berüchtigte Timorſee. Trotz der Mög⸗ 
lichkeit einer Zwiſchenlandung in Kupang auf 
der Inſel Timor wurde der Flugweg mit einer 
Entfernung von 1800 Kilometer abermals im 
Ohne⸗Halt⸗Flug zurückgelegt. 


Das mit einem Hirthmotor von nur 105 PS 
Höchſtleiſtung ausgerüſtete zweiſitzige Reiſeflug⸗ 
zeug hat ſomit ſeinen Flug über vier Erdteile 
in der vorgeſehenen Zeit bewältigt, 
eine Leiſtung, die für Flugzeug und Beſatzung 
als hervorragend bezeichnet werden muß. In 
Auſtralien wird das deutſche Flugzeug noch 
eine Reihe von Städten beſuchen, ehe es ſeinen 
Rückflug nach Deutſchland antritt. ; 


Es ijt trotz äußerſt ungünſtiger Witterung 
programmgemäß am Montag in Mascot bei 


Sydney gelandet. 
5 —ͤͤ —ů 


Weltkongreß 
der Brieſtaubenzüchter 


Berlin. Auf dem 1. Internationalen Kongreß $ 
im Vorjahr in 


der Brieftaubenzüchter, der 


» 


Poſener Tageblatt, Mittwoch, den 18. Januar 1939 


Endkampf um die goldene Fahne 


Leiſtungsſteigerung der Betriebe in Deutſchland 


Berlin. Aus der Zahl von 160 000 Betrieben, 
die ſich am Leiſtungskampf beteiligten, ſind 270 
zum Endkampf um die goldene Fahne aus⸗ 
geſondert worden. Nach eingehender Prüfung 
und Siebung durch die Gaue der Deutſchen 
Arbeitsfront, die zuſammenarbeiteten mit den 
Hoheitsträgern, den Wirtſchaftsgruppen und 
den Treuhändern, wurden dieſe 270 Betriebe 
dem Beauftragten für den Leiſtungskampf ge⸗ 
meldet. Reichsamtsleiter Dr. Hupfauer 
wird ſie zuſammen mit den zuſtändigen Fach⸗ 
amtsleitern überprüfen. Die würdigſten Be⸗ 
triebe wird dann der Reichsorganiſationsleiter 
dem Führer für die Auszeichnung als NS⸗ 
Muſterbetrieb vorſchlagen. 

Die letzte Ueberprüfung der Betriebe wird 
ſich, wie die Dienſtſtelle des Beauftragten für 
den Leiſtungskampf mitteilt, nicht auf Selbſt⸗ 
verſtändlichkeiten wie ſaubere Arbeitsplätze, 
hygieniſche Anlagen uſw. beziehen, ſondern es 
werden die Maßnahmen gewertet, die der Be⸗ 
trieb durchgeführt hat, um die Zielſetzung des 
Führers, die auf dem Gebiete der Wirtſchaft 
ihren Ausdruck im Vierjahresplan ge⸗ 


Brüſſel ftattfand, wurde beſchloſſen, den nächſten 


Kongreß und gemeinſam mit ihm die 2. Inter⸗ 


nationale Brieftaubenausſtellung in Deutſch⸗ 
land zu halten. Der Deutſche Reichsverband für 


das Brieftaubenweſen hat daher für den 26. bis 
30. Januar 1939 die Brieftaubenzüchtet der 
Welt nach Köln eingeladen, weil in Köln und 
Umgebung die Brieftaubenzucht beſonders ge⸗ 
pflegt wird. Reichsinnenminiſter Dr. Frick hat 
die Schirmherrſchaft dieſer Ausſtellung über⸗ 
nommen, zu welcher rund 6000 Teilnehmer aus 
ganz Europa erwartet werden. 


Ebenſo wie die Belgier 1938 neben der inter⸗ 
nationalen Ausſtellung in begreiflichem Züchter⸗ 
ſtolz eine Schau der ſchönſten eigenen Reiſe⸗ 
brieftauben zeigten, wird gleichzeitig mit der 
internationalen Ausſtellung in Köln auch die 
erſte deutſche Verbandsausſtellung am 28. und 
29. Januar zu ſehen ſein, und aus allen Teilen 


des Reiches werden die kleinen leiſtungskräftigenn 


geflügelten Briefträger in Köln 
bewerb antreten. 


Welche große Bedeutung dieſen Ausſtellungen 
und den mit ihnen verbundenen Bewertungen 
der Brieftauben als Nachrichtenübermittler und 
Langſtreckenflieger von den maßgebenden Stellen 
beigemeſſen wird, erkennt man daran, daß der 
Führer ſelbſt den Preis für den großen Brief⸗ 
taubenwettbewerb geſtiftet hat. Weitere Preife 
ſtifteten der Schirmherr der Ausſtellung und der 
Reichsminiſter für Ernährung und Landwirt⸗ 
ſchaft, ſowie der Reichsführer SS und Chef der 
deutſchen Polizei. 


Ausbau der deutſchen Verkehrs⸗ 
werbung auf dem Balkan 


Sofia. In der bulgariſchen Hauptſtadt Sofia 
wurde am Montag vormittag ein neues Werbe⸗ 
und Auskunftsbüro der Reichsbahnzentrale für 
den deutſchen Reiſeverkehr (RD) feierlich 
ſeiner Beſtimmung übergeben. Miniſterialrat 
Dr. Scheu, der als Vertreter des Reichsver⸗ 
kehrsminiſteriums die Eröffnung vornahm, 
betonte in ſeiner Anſprache, daß dieſes neue 
deutſche Verkehrsbüro ein weiterer Beweis für 
die enge Zuſammenarbeit Deutſchlands und 
Bulgariens ſei. Wenn bisher in der Haupt⸗ 
ſache Wirtſchaftsfachleute der beiden Nationen 
reiſten, ſo würde nun in Zukunft ein ſteigen⸗ 
der Touriſtenverkehr zur weiteren Ver⸗ 
tiefung der freundſchaftlichen Beziehungen der 
beiden Länder beitragen. 

— — 


Rieſige Wolkenbrüche 
in Argentinien | 


Mehr als hundert Häuſer eingeſtürzt 


Buenos Aires. Nach der Tropenglut der letz⸗ 
ten Tage gingen über der Stadt Cordoba 
Wolkenbrüche von ungewöhnlichem Ausmaß 
nieder. Mehr als 100 Häuſer wurden durch die 
Fluten zum Einſturz gebracht. Die Bewohner 
konnten ſich vielfach nur noch auf die 
Dächer retten, ſo daß man zahlreiche 
Menſchenleben zu beklagen fürchtet. Sämtliche 
Verkehrsverbindungen ſind unterbrochen. Zur 
Hilfeleiſtung ſind ſofort militäriſche Forma⸗ 
tionen aufgeboten worden. 
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Die öffentlichen Bibliotheken der Welt 


funden hat, zu unterſtützen. Die höchſte Aus⸗ 
zeichnung des Leiſtungskampfes, die goldene 
Fahne aus der Hand des Führers, wird nur 
der Betrieb erhalten, der durch eine wirklich 
nationalſozialiſtiſche Betriebs⸗ 
geſtaltung, durch eine richtige 
Menſchenführung auf feinem Gebiet 
hervorragend an der Löſung der großen arbeits⸗ 
politiſchen Aufgaben mitgearbeitet hat. 


Entſprechend der von Dr. Hupfauer im Auf⸗ 
trage des Reichsorganiſationsleiters Dr. Ley 
vorgenommenen Steuerung der ſozialen Leiſtung 
werden die ſozialen Leiſtungen der Betriebe 
unter dem Geſichtspunkt „Steigerung der 
Arbeits⸗ und Volkskraft“ bewertet 
werden. 


Die Front der bisher ausgezeichneten 103 
NS-Mujterbetriebe wird am 1. Mai durch 
weitere Betriebe verbreitert werden. Dem Ziel 
das der Führer dem Leiſtungskampf ſtellte, „die 
ganze deutſche Wirtſchaft ein nationalſozialiſti⸗ 
ſcher Muſterbetrieb“ rückt ſo von Jahr zu Jahr 


Der Bücherbeſtand der öffentlichen Bibliotheken der Welt beträgt mehr als 200 Millionen. 
Davon beherbergen Europa und ASA. rund 187 Millionen, während die an Einwohnerzahl 


faſt dreizehnmal überlegenen Kontinente Aſien, 
Die gleiche 


‚nur etwa 14 Millionen aufweiſen. 


Auſtralien, Mittel⸗ 
geiſtige Vorherrſchaft 


und Südamerika 
Europas und der 


Vareinigten Staaten zeigt auch die Betrachtung der Zahl der öffentlichen Bibliotheken. 


ort vom Jage 


Von der Geſamtzahl von 1035 entfallen auf USA. 29 v. H., auf Europa aber fogar 63 v. H., 
EEE * aljo insgeſamt 92 v. H. $ 


Hoher Boriieg Polens über Schweden 


Nur in zwei Gewichten die Punkte abgegeben 


Am Montag wurde in Stockholm das 
Box⸗Ländertreffen zwiſchen Polen und Schwe⸗ 
den zum Austrag gebracht. Die Polen beſiegten 
die Schweden 12:4. Nur Koziolek und Pilat 
verloren ihre Kämpfe. Zunächſt gewann R o t- 
Holc feinen Kampf gegen den jüngeren Kreu- 
ger. Dann wurde dem Schweden MIm- 
ſtroem, der in der dritten Runde durch⸗ 
gekommen war, ein Punktſieg über Koziolek zu- 
geſprochen. Czortek zeigte in feinem Kampfe 

gegen den älteren Kreuger eine glänzende 
Form und hatte ſchon zum Schluß der eriten 
Runde einen Punktvorteil, von dem er zehren 
konnte. Im Leichtgewicht ſiegte Wo nia⸗ 
fiemwicz gegen Johnſſon, der fih in der An- 
fangsrunde verzweifelt wehrte, aber ſchließlich 
nach Punkten verlor. Kolozynſtki ließ 
Hammar gar nicht zu Worte kommen, und beim 
Gongſchlag der zweiten Runde war der Schwede 
jo weit, daß er aufgeben mußte. Im Mittel- 
gewicht ſiegte Piſarſki, dem man wenig 
Gewinnausſichten gegeben hatte, über den be⸗ 
rühmten Oskar Agren. Szy mura ſchlug 
Per Anderſſon nach Punkten, nachdem der 
Schwede zum Schluß der erſten Runde noch in 
Führung gelegen hatte. Pilat gab in der 
Mittelrunde gegen Tandberg auf. 


— — 


Zwei Tore gegen Kenada 
Intereſſanter Länderkampf in Kattowitz 


In Kattowitz fand am Montag der offizielle 
Eishockey⸗Länderkampf zwiſchen Polen und 
Kanada ſtatt. Die Kanadier ſiegten 5:2 (4:1, 
1:1, 0:0), wobei zu bemexken ijt, daß fih die 

Sieger zum erien Male auf ihrer diesjährigen 
Europareiſe zwei Tore gefallen laſſen mußten. 
Im erſten Drittel ſpielte auf polniſcher Seite 
die Warſchauer Verteidigung Werner und 
Metternich, die erheblich ſchwächer war als 
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das ſpäter eingeſetzte Paar 
Kaſprzycki. Nachdem die Kanadier vier Tore 
vorgelegt hatten, erzielte Wolkowſki das erſte 
Tor für Polen. Im zweiten Drittel gingen 
die Polen mehr aus ſich heraus und griffen 
häufig an. Trotzdem erhöhte Kanada auf 5:1, 
aber bald darauf ſchoß Urſon das zweite Tor. 
Das Schlußdrittel verlief torlos, obwohl die 
Kanadier ein klares Uebergewicht hatten. 
Aber ſie konnten die eiſerne Verteidigung der 
Polen nicht mehr bezwingen. Es blieb 5:2 
für Kanada. 


Farr iſt erledigt 


Der neueſte Verſuch des früheren britiſchen 
Schwergewichtsmeiſters Tommy Farr, ſich an 
die Spitzenklaſſe deu Welt heranzukämpfen, war 
wieder ein böſer Fehlſchlag. Im New- 
Porter Madiſon Square Garden wurde Tommy 
arr von dem Dempſey⸗Schützling Red Burman 
über, zehn Runden recht ſicher nach Punkten 
geſchlagen. Die New-⸗Yorker Boxbehörde hat 
es zwar neulich fertig gebracht, die von briti⸗ 
ſcher Seite ausgeſprochene Suspendierung Farrs 
wegen Nichtbezahlung feiner in Sachen Schme⸗ 
ling verhängten Strafe einfach zu ignorieren, 
aber nach dieſer fünften Niederlage des Eng- 
länders in ununterbrochener Folge wird wohl 
jetzt kein New⸗Vorker Veranſtalter Luſt haben, 
Farr noch einmal groß herauszubringen. 


Belgien doch mit von der Partie 

Die Veranſtalter der Eishockeyweltmeiſter⸗ 
haft geben bekannt, daß Belgien für die in 
Zürich und Baſel ſtattfindenden Kämpfe noch 
nachgemeldet habe. Ferner wird mitgeteilt, daß 
eine offizielle Abſage der Schweden 
beim Organiſationskomitee noch nicht ein- 
getroffen ſei, ſo daß die Bewerberliſte nun⸗ 
mehr 15 Länder umfaſſe. 
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Es regnet in Auſtralien. 


Der im Staate Victoria in Auſtralien durch 
den Buſchbrand verurſachte Schaden beträgt 
beteits 24 Millionen Pfund Sterling. Das 
vom Brand erfaßte Gebiet beträgt 7000 Qua⸗ 
dratmeilen. Eine Reihe von Ortſchaften wurde 
vollkommen zerſtört. In den Flammen ſind 
74 Perſonen ums Leben gekommen, 110 ſind der 
übermäßigen Hitze zum Opfer gefallen. Die 
auſtraliſche Preſſe ſchreibt im Zuſammenhang 
mit dieſen Bränden von einer „Volksplage“. 
Geſtern abend begann es endlich zu regnen, ſo 
daß die Hoffnung berechtigt iſt, daß der ſeit 
einer Woche wütende Brand nun endlich ge⸗ 
löſcht werden wird. 


Paß⸗Großfälſcher 

Mailand. Im Zuſammenhang mit einer 
jüdiſchen Paßfälſcheraffäre iſt vor kurzem der 
Exkonſul von Haiti in Mailand verhaftet wor- 
den. Nun hat man auch den Beſitzer der 
Druckerei verhaftet, in der die falſchen haitiſchen 
Paßformulare hergeſtellt wurden. Die Polizei 
hatte ſeinerzeit 43 Blankopäſſe beſchlagnahmt 
und iſt nunmehr damit beſchäftigt, die genaue 
Zahl der in Umlauf gebrachten falſchen Dotu- 
mente ausfindig zu machen. Nach den Angaben 
des Druckers ſoll er 83 Stück hergeſtellt haben, 
während der Exkonſul zugibt, nur 60 Päſſe 
verteilt zu haben. Unter Berückſichtigung der 
noch aufgefundenen Paßformulare müſſen es 
aber nach Anſicht der Polizei mehr als 100 
Stück geweſen ſein. Der Drucker gibt an, daß 
ihm für die beiden Auflagen der Päſſe 250 Lire 
gezahlt worden ſeien, doch dürfte noch eine 
dritte Auflage hergeſtellt worden ſein, über die 
ſich keine Rechnungsbelege auffinden ließen. 


Zwölf Opfer der See 
Engliſcher Fiſchkutter untergegangen 


London. Die geſamte zwölfköpfige Mannſchaft 
des engliſchen Fiſchkutters „Chriſtabelle Ste⸗ 
phens“ hat am Montag abend den Tod gefun⸗ 
den, als der Kutter auf der Höhe vor der Aber⸗ 
deenſhire⸗Küſte (Schottl.) in Seenot geriet und 
unterging. Ein Mann iſt gerettet worden; er 
verſtarb aber auf dem Wege zum Hoſpital. 
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Eliskaſes in Führung 

Zwiſchen Eliskaſes⸗Innsbruck und Bogol⸗ 
jubow⸗Triberg iſt ein Schachwettkampf im 
Gange. Die ſiebente Partie wurde von Elis⸗ 
kaſes gewonnen, der damit in Führung ging. 
Durch Zugumſtellung entſtand ein für Bogol⸗ 
jubow ungünſtiges orthodoxes Damengambit. 
Nach einem ſchwachen Zug geriet Bogoljubow 
in größte Schwierigkeiten. Eliskaſes verſäumte 
aber die ſtärkſte Fortſetzung, jo daß Bogoljubow 
einen Ausgleich erzielen konnte. Bogoljubow 
ließ ſpäter einen ungünſtigen Figurenaustauſch 
zu und konnte ſchließlich Materialverluſt nicht 
vermeiden. Er verlor drei Bauern, gab aber 
erſt im 69. Zuge auf. N 


Endlich eine Klärung 


Das Turner⸗Pflichtprogramm für Helſinki 


Die Techniſche Kommiſſion des Internatio- 


nalen Turn⸗Verbandes hielt in Baſel eine 
Sitzung ab, auf der endlich eine Klärung über 
die Frage der Pflichtübungen bei den turneri⸗ 
ſchen Wettkämpfen der Olympiſchen Spiele 1940 
in Helſinki herbeigeführt werden konnte. Bis⸗ 
her lag ein Vorſchlag des Internationalen 
Turnverbandes für die Pflichtübungen vor, 
wobei die nach den Olympiſchen Spielen in 
Berlin für Tokio beſchloſſenen Uebungen nur 
einer Umarbeitung unterzogen worden waren 
Dieſem Vorſchlag ſtand ein Pflichtübungs⸗ 
programm des Finniſchen Verbandes gegen: 
über. 


In Baſel ſetzten nun die anweſenden Ver⸗ 


treter von acht Nationen — Finnland, Deutſch⸗ 
land, Jugoslawien, Tſchecho-Slowakei, Krank 
| reich, Italien, Luxemburg und die Schweiz — 
das Programm für Helſinki feſt. Es werden 
Pflichtübungen am Barren und an den Ringen 
| nach dem Vorſchlag des Internationalen Ver: 
bandes, am Pauſchenpferd, Reck und die Frei- 
übung nach dem finniſchen Vorſchlag geturnt. 
| Beim Pflicht⸗Pferdſprung hatte Finnland einen 
| Breitſyrung vorgeſehen, man einigte ſich dann 
| 


aber doch auf die vordere, geſtreckte Lanohocke 


mit Notenabſtufung nach Sprungbrettabfand'⸗ 
Kürübungen gibt es am Barren, Reck. Pauſchen⸗ 
pferd, an den Ringen, in der Freiübung und 
am Pferdſprung. Um Zweifelsfragen zu beci- 
tigen, führten die bekannten ſchweizeriteyen 
Turner Eugen Mack und Hans Nägelin die neu 
beſchloſſenen Pflichtübungen vor. 


Weitere ſchwebende Fragen, darunter die 
deutſchen Anträge cuf das Ningtur gen 
an den Schaukelringen und Bodenturnen tat: 
Freiübung, wurden dem für den Herbſt 10 
nach Brüſſel vorgeſehenen Kongreß des Tuer- 
nationalen Turnverbandes zugewieſen. wi: 
ſchen Deutſchland und der Schweiz wurde in 
allen Fragen der beiderſeitigen Anträge Fiii- 
lung genommen, damit alle Fragen bis zu den 
Weltmeiſterſchaften, die 1942 in der 
Schweiz ſtattfinden, bereinigt ſind. 


Minwoch, den 15. Januar 1939 


Aus Stad 
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und Land 


Stadt Poſen 


Dienstag, den 17. Januar 


„Wettervorherſage für Mittwoch, 18. Januar: 
Dei mäßigen bis friſchen Winden aus Süd bis 
Südweſt ſtark bewölkt bis bedeckt und zeitweiſe 
Negen; weiterhin mild. 


Teatr Wielki 
Dienstag: „Gioconda“ (Geſchl. Vorſt.) 
Mittwoch: „Gioconda“ (Geſchl. Vorſt.) 
Donnerstag: „Tauſend und eine Nacht“ 


kinos: 
Apollo: „Alpen-Ejel“ (Engl.) 
Gwiazda: „La Habanera“ (Deutſch) 
Metropolis: „Ultimatum“ (Franz.) 
Nowe: „Unſer kleines Frauchen“ (Deutſch) 
Siints: „Es wird beſſer“ (Poln.) 
Slonce: „Der Genius der Bühne“ (Poln.) 


Wilſona: „Liebe und Schwert“ 


Eine reformbedürftige 
Vorſchriſt 


Der furchtbare Verkehrsunfall auf der Walli⸗ 
ſchei, der ein junges Menſchenleben forderte, 
dürfte den Behörden doch zu denken geben. Die 
Vorſchrift, daß mechaniſche Fahrzeuge bei 
Straßenbahn ⸗Halteſtellen durchfahren können, 
auch wenn gerade Paſſagiere ein⸗ und aus⸗ 
ſteigen, müßte unbedingt dahin geändert wer⸗ 
den, daß Autobuſſe und Laſtkraftwagen, die doch 
erheblich breiter ſind als die ſonſtigen Kraft⸗ 
wagen und beſonders in engen Straßen eine 
große Gefahr für den Verkehr bedeuten, an den 
Halteſtellen der Straßenbahn zu halten haben. 


Wintertraining für Ruderer 


Nach kurzer Weihnachtspauſe nimmt der 
P. R. B. Germania in dieſer Woche fein Win- 
‚ertraining wieder auf. Das Kaſtenrudern für 
Männer findet ab 17. Januar jeden Dienstag 
ab 19 Uhr im Bootshauſe des „Klub Wiosl. 04“ 
ſtatt. Die Gymnaſtik für Männer wird am Mitt⸗ 
woch pünktlich um 8 Uhr in der Halle fortgeſetzt. 
Sonntag‘ vormittag finden Geländeläufe ſtatt. 
Treffpunkt 10 Uhr im Bootshauſe. Für die 
Trainingsruderer ift die Teilnahme an allen 
Veranſtaltungen Pflicht. 


Fachſchaft der Angeſtellten 
im Verband für Handel und Gewerbe 


Am Donnerstag, 19. Januar, ſpricht um 
20 Ahr im Angeſtelltenheim Berufskamerad 
Hermann Mey über „Die Leiſtungen der 
Sozialverfiherung“. 

Der Kurſus für polniſche Stenographie be- 
ginnt am Freitag, 20. Januar, um 20.30 Uhr im 
Heim der Fachſchaft. Alle Mitglieder, die ſich 
zur Teilnahme gemeldet haben, werden gebeten, 
pünktlich zu erſcheinen. 

— — 

Wieder im Amt. Der Poſener Burgſtaroſt 
Glodowſki hat nach längerer Krankheit 
geſtern die Amtsgeſchäfte wieder übernommen. 
Herr Godowſki war im November erkrankt und 
mußte ſich einer Blinddarmoperation unter⸗ 
ziehen. Nach ſeiner Geneſung hatte er einen 
Erholungsurlaub angetreten. 


Baukredite für Kleinwohnungen 


Zeitiger Beginn der Baufaifon erwartet 


Die Regierung ſetzt auch im laufenden Jahre 
ihre Aktion zur Förderung der Bau⸗ 
tätigkeit energiſch fort. Insbeſondere ſind 
es naturgemäß Häuſer mit kleinen Woh⸗ 
nungen, deren Bau gefördert werden ſoll. 
Die Kredite, die zu dieſem Zwecke bereitgeſtellt 
werden, ſollen ſchon in Kürze auf die einzelnen 
Städte aufgeteilt werden, ſo daß damit zu rech⸗ 
nen iſt, daß die Bauſaiſon bereits im 
zeitigen Frühjahr beginnt. 

In nächſter Zeit werden alſo auch die Bau⸗ 
komitees in den einzelnen Städten ihre Aus- 
bau⸗Pläne den Krediten, die auf ſie entfallen, 
anpaſſen und entſprechende Anträge auf Er- 
teilung von Krediten für den Bau von neuen 
Wohnhäuſern oder anderen Objekten bzw. für 
deren Wiederherſtellung bei der Landeswirt⸗ 


Lieder 


ſchaftsbank (Bank Goſpodarſtwa Krajowego) 
einreichen können. 

Von der geſamten Kreditſumme in Höhe von 
43 Millionen Zloty ſind beſtimmt: 1. für den 
allgemeinen Wohnungsbau 20 Millionen 


Zloty, 2. für den Bau von Arbeiter⸗ 
wohnhäuſern 12 Millionen Zloty, 3. für 
das Bauweſen auf dem Lande 65 Mill. 
Zloty, 4. für den Bau von Garagen 
2 Millionen Zloty, und 5. für Terrains 
und Stadtbebauungspläne 25 Mill. 
Zloty. 

Die Kredite für den Bau von Arbeiter⸗ 
wohnungen werden durch die Vermittlung der 
Geſellſchaft zum Bau von Arbeiterſiedlungen 
(T. O. R.) ausgegeben werden, die Gelder für 
den Bau von Wohnungen auf dem Lande durch 
Vermittlung der Landwirtſchaftlichen Kredit⸗ 
inſtitutionen und die Kredite für die Stadt⸗ 
bebauungspläne durch die Vermittlung der 
Polniſchen Kommunalbank. 

Die Kredite für das allgemeine Wohnungs⸗ 
bauweſen ſind ausſchließlich für den Bau ſolcher 
Häufer beſtimmt, deren Wohnungen nicht größer 
ſind als drei Zimmer und Küche und die keine 
größere Fläche als 80 Quadratmeter ausmachen. 
Bevorzugt wird bei der Zuteilung von Bau⸗ 
krediten der Bau von Häuſern mit Luftſchutz⸗ 
räumen. > 

Die Höhe der Kredite beträgt für die Städte 
Warſchau, Poſen, Lemberg, Krakau, Lodz und 
Gdingen bis zu 20 Prozent der Baukoſten, 
für andere Städte bis zu 25 Prozent und 
für Städte im zentralen Induſtrierevier bis 
zu 40 Prozent der geſamten Baukoſten. 
Weiter ſind für die Inſtandſetzung alter Häuſer, 
für den Umbau großer Wohnungen in kleinere 
und für die Inſtallation von Waſſerleitungen 


Ab 3 Mittwo hm He METRO OLIS 


Die originelle amerikanische Musik-Komödie 


„Das unartige Mädchen” 


In den Hauptrollen: Judy Gerland — Allan Jones — Reginald Oven — Billie Burke. 
Humor 


Heute, Dienstag, um letzten Male: „Ultimatum“. 


und Kanaliſation in großen Häuſern mit Heinen 
Wohnungen Kredite bis zu 75 Prozent 
der Baukoſten vorgeſehen. 

Aus einer Aufſtellung der auf die einzelnen 
Städte entfallenden Kredite geht hervor, daß 
Poſen eine Million Zloty bekommt. Von den 
übrigen Städten ſeien erwähnt: Warſchau 4,8 


Millionen, Gdingen 2,1 Millionen, Lodz 18 
Millionen, Lemberg 1,2 Millionen, Krakau 
850 000 Zloty. 


Die Kredite werden nur gegen hypothekariſche 
Sicherſtellung an erſter Stelle erteilt — bei Kre⸗ 
diten für den Umbau von Häuſern auch auf 
weiteren Stellen (hinter eventuellen langre 
friſtigen Anleihen). 

Die Anleihen werden im Zeitraum von 25 
Jahren amortiſiert, bei größeren Anleihen für 


Ausstattung. 


Blockbauten auch in noch längerer Friſt. Die 
Verzinſung der Anleihen beträgt 6% v. H., vom 
Beginn der Rückzahlung der Anleihe an 6 v. H., 
zuſammen mit dem Verwaltungszuſchlag der 
Bank. 

Im Hinblick auf die beſchränkte Zeit für die 
Zuteilung der Kredite liegt es im Intereſſe 
aller, die ſich um ſolche Kredite bemühen, beim 
Ausbaukomitee möglichſt ſofort entſprechende 
Anträge zu ſtellen. Dem Geſuch ſind beizufügen: 
der beſtätigte Bauplan, der Koſtenanſchlag und 
ein Zeugnis der Hypothek, daß das Immobil, 
auf welchem die Anleihe ſichergeſtellt werden 
ſoll, Eigentum des Antragſtellers iſt. 

Mit einer Vergrößerung der Kredite für ein⸗ 
zelne Städte iſt in dieſem Jahr nicht mehr zu 
rechnen. 

en 

Berlegte Premiere. Wegen Erkrankung einer 
der Hauptdarſtellerinnen mußte die für Don⸗ 
nerstag vorgeſehene Premiere der Operette 
„Eine Nacht in Venedig“ verlegt werden. Der 
Tag der Premiere wird noch bekanntgegeben. 


Nach Berlin 


Das Reiſebüro „Wagons⸗Lits / Cook“ 
organiſiert zwei Geſellſchaftsfahrten nach Berlin, 
und zwar in der Zeit vom 29. 1. bis 3. 2 und 
2. 2. bis 6. 2. d. Is. Preis 75 Zl., enthält 
Paß, Viſum, Hin⸗ und Rückfahrt. 

Anmeldungen und Auskünfte: Wagons⸗ 
Lits / Cook, Poznan, Pierackiego 12, 
Tel. 5886. Dokumente: Ausweis, Genehmigung 
der Staroſtei, zwei Lichtbilder, bei Männern 
Militärpaß, bei Reſerveoffizieren Genehmigung 
vom PRU. 


ASPIRIN 


TABLETTEN 


Todesfälle überwiegen immer noch 

Die Zahl der Todesfälle in unſerer Stadt 
betrug in der Zeit vom 8. bis 14. Januar 123 
gegenüber 103 in der Vorwoche. Das bedeutet 
faſt 18 Todesfälle an einem Tage. Die Zu⸗ 
nahme der Todesfälle beweiſt, daß die bei uns 
herrſchende Grippe in noch ſtärkerem Maße ihre 
Opfer fordert. In der Berichtswoche ſind 
allein 53 Perſonen im Alter von 60 Jahren 
geſtorben. Da in derſelben Zeit 121 Geburten 
verzeichnet wurden, halten ſich Geburten und 
Todesfälle fait die Waage. Es überwiegen 
aber noch die Todesfälle. 


Pferdedroſchken billiger 
Dieſer Tage iſt in Poſen eine Senkung und 
Vereinheitlichung der Taze der Pferdedroſchken 
eingeführt worden. Während bisher je nach der 
Zahl der beförderten Perſonen zwei Tagen 
gültig waren, gilt jetzt nur eine Taxe. Die 
Grundgebühr für die erſten 600 Meter beträgt 
50 Groſchen (früher 60 Groſchen); für jede 
weiteren 300 Meter werden 10 Groſchen gezahlt, 
ganz gleich, wie viel Perſonen fahren. Eine 

Gepäckgebühr wird nicht erhoben. 


Demnächſt im Kino „Apollo“ 


Ein Afa⸗Großfilm nach dem Schauſpiel 
von Hermann Sudermann 


„Heimat“ 
„Marnotrawna Córka“ 
mit Zarah Leander, Heinrich George, 
Paul Hörbiger, Leo Slezak, Ruth Hellberg. 
Georg Alexander, Lina Carſtens. 
Heimat — das ift das große, ſtille Motis 
einer ſeeliſch bewegten und ereignisſtarken 
Filmdichtung, deren tiefer und nachklingen⸗ 
der Wirkung ſich niemand entziehen fann} 
Hermann Sudermann 


dichtete das erfolgreiche Bühnenſtück alg 
großes Werk ſeiner Zeit. 

Carl Froelich 
inſzenierte aus jenen menſchlichen Erleb⸗ 
niſſen, die unvergänglich find, eine Filme 
dichtung unſerer Zeit. 


Jarah Leander 
geſtaltet ſie mit anderen bedeutenden Dar⸗ 
ſtellern zu einem unvergeßlichen Erlebni⸗ 
für die Menſchen der Gegenwart! 
Eine ausgeſuchte Spitzenbeſetzung trägt 
dieſes menſchlich machtvolle Filmwerk auf 
das hohe Niveau künſtleriſcher Vollendung! 


—ͤ— ͥͤ — . — — — 


Hoffmann von Fallersleben 


(Zu jeimem 65. Todestag am 19. Januar.) 
Von Julius Nitſche. 


Ein deutſcher Dichter und Univerſitätsprofeſſor im fünften 


Jahrzehnt feines Lebens als Kuhhirt auf einem medlen- 
burgiſchen Rittergut — auch das hat's einmal gegeben, auf 
dem Gute Buchholz, knapp zwei Fußſtunden ſüdlich von 
Rojtod. Der Herr Kuhhirt führte den ſtolzklingenden Adels⸗ 
namen Auguſt Heinrich Hoffmann von Fallersleben; aber der 
Adel war nicht ganz echt, und auch der Kuhhirt machte keinen 
Gebrauch von ſeiner neuen Würde. Er war ein Freund des 
Gutsherrn, er ſchrieb, jang und trank und verſchwand dann 
ab und zu mit unbekanntem Wanderziel, bis ihm die Polizei 
auf den Ferſen war und höchſte Zeit, wieder das Aſylrecht des 
Gutes Buchholz in Anſpruch zu nehmen. So war es nämlich 
zur Zeit des Deutſchen Bundes; nicht nur jeder der ſechsund⸗ 
dreißig Fürſten, auch irgend ein RNittergutsbeſitzer durfte 
Heimatrecht zuerkennen. 


Der Profeſſor Hoffmann, der ſich nach ſeinem Geburtsort 
von Fallersleben nannte, hatte nämlich politiſche Gedichte 
geſchrieben, harmloſe Aufrichtigkeiten gegen allerhand Weber- 
ſpanntheiten, meiſt ſangbare Liedlein auf bekannte Melodien, 
neu nut durch ihren poetiſchen Ausdruck, nicht durch ihren 
Inhalt; der deckte ſich mit dem allgemeinen Unwillen über 
das Ungeſunde im öffentlichen Leben jener Zeit. Aber Hoff; 
mann verlor dafür feine Stellung an der Breslauer Uni- 
verſität, an der er zwölf Jahre lang Profeſſor für deutſche 
Sprache und Literatur geweſen war und wo unter anderen 
Guftan Freytag und Friedrich Wilhelm Weber zu feinen 
Schülern gehört hatten. 


Wenn der Kaiſer doch erſtünde! 
Ach, er ſchläft zu lange Zeit; 
unſ're Knechtſchaft hat kein Ende, 
und kein End hat unſer Leid. 

Auf dem ſchönen deutſchen Lande 
ruht der Fluch der Sklaverei — 
mach uns von der eignen Schande, 
von dem böſen Flume frei! 


So hat der fünfzehnjährige Gymnaſiaſt Hoffmann in 
der Napoleonzeit ſeine Sehnſucht hinausgeſchrien und als 
Siebzehnjähriger ein Bändchen Deutſche Gedichte heraus⸗ 
gebracht. Als Vonner Student dichtete er Studentenlieder. 
Er war ſchon Profeſſor in Breslau, da beſang er die Gründer 
des Zollvereins, der ja immerhin wenigſtens einige der 
Mauern niederlegte, die um die Dutzende von deutſchen Klein⸗ 
ſtaaten gezogen waren. 


In die Breslauer Jahre fällt das Entſtehen der zwei 
Bände Fundgruben, Schriften über deutſche Sprache und Lite⸗ 
ratur, der Altdeutſchen Blätter und der Spenden zur deutſchen 
Literaturgeſchichte. Dann zog er, ein fahrender Sänger zehn 
Jahre lang ruhelos umher, tat mit, wo man ſang und trank, 
beſonders am Rhein, wo man für den preußiſchen Deſpotis⸗ 
mus wenig Sympathien hatte, bis er endlich durch Groß⸗ 
herzog Karl Alexander nach Weimar gerufen, daſelbſt das 
Weimariſche Jahrbuch herausgab. In Weimar hat er auch 
die Geſchichte des deutſchen Kirchenlieds bis Luther, Find⸗ 
linge und Deutſche Geſellſchaftslieder des 16. und 17. Jahr- 
hunderts herausgebracht. . ; 

Die letzten fünfzehn Jahre feines Lebens war Hoffmann 
als Bibliothekar des Herzogs von Ratibor in Corvey bei 
Höxter in Weſtfalen. Da erſchienen noch die Lieder der Lands- 
knechte unter den Frundsbergs, ſeine zwar ſehr ins Detail 


der etſten Hälfte des 19. Jahrhunderts auſſchlußreiche Selbit- 
biographie „Mein Leben“, die dann mit der achtbändigen 
Geſamtausgabe zwanzig Jahre nach ſeinem Tode, auf die 
Hälfte gekürzt, in zwei Bänden neu aufgelegt werden konnte. 

Der Dichter des Deutſchlandliedes hat das von ihm fo 
heiß erſehnte Deutſche Reich noch erlebt; er ſtarb in Corvey 
am 19. Januar 1874. Wie beliebt ſeine Verſe waren, davon 
können wir uns eine Vorſtellung machen, wenn wir daran 
denken, daß eine erſtaunlich große Anzahl der erſt drei Jahre 
nach ſeinem Tode als Buch erſchienenen Kinderlieder zu Volks⸗ 
liedern geworden find: Winter ade, Scheiden tut weh 
Kuckuck, Kuckuck, ruft's aus dem Wald ... Alle Vögel fini 
ſchon da... So ſcheiden wir mit Sang und Klang... O wie 
ift es kalt geworden ... Die Sterne find erblichen. Wer 
hat die ſchönſten Schäfchen? 

Man manche den Verſuch und frage nach dem Dichter; wer 
eine deutſche Schule im In- oder Auslande beſucht hat, kennt 
die Lieder wie man Volkslieder kennt. Selbſt bei anderen 
Liedern, wie 

Treue Liebe bis zum Grabe 
ſchwör ich dir mit Herz und Hand 


wird man in der Regel keinen Augenblick zögern, den Text 
für uraltes Volksgut zu halten. 

Dieſer Bauerüſohn aus Hannoverland war mit den Brü- 
dern Grimm, mit denen er befreundet war, einer der Bahn- 
brecher der Germaniſtik, und er war gleichzeitig eine echte 
Künſtlernatur, ein urdrolliger treuherziger Geſell, ein verjpätet 
ins Erdendaſein getretener fahrender Sänger. Zutiefit mit 
ſeinem Volk verwachſen, jang er ſelber feine Lieder, ſoweit 
er ſie auf ſchon vorhandene Melodien geſchrieben hatte, dekla⸗ 
mierte aus ſeinen Dichtungen und Spottverſen und war für 
jede Narretei zu haben. Eine im Grunde gänzlich unpolitiſche 
Natur, iſt er durch die Zeitumſtände zur politiſchen Lyrik ge⸗ 


gehende, aber für das geſellſchaftliche und literariſche Leben J kommen. 
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Leszno (?ille) 

eb. D. G. B. Am morgigen Mittwoch abend 
8.30 Uhr beginnen die Uebungsſtunden im Ver⸗ 
einslofal für das Winterfeſt, welches der 
D. G. V. gemeinſchaftlich mit dem M. T. V. am 
10. Februar im Hotel Polſki begehen wird. Da 
ein reichhaltiges Programm aufgeſtellt iſt, muß 
um zahlreiches Erſcheinen aller aktiven Sänger 
dringend gebeten werden. 

eb. Beſtandene Prüfung. Die Molkerei⸗ 
abſchlußprüfung an der Staatlichen Molkerei⸗ 
fachſchule in WVreſchen beſtand der Molkerei⸗ 
gehilfe Reinhard Juretzky, Sohn des Photo⸗ 
graphen Wilhelm Jutetzty aus Liſſa. 


Rawicz (Rawitſch) 


— Geſtorben. Geſtern früh verſtarb uner⸗ 
wartet der Töpfermeiſter Petrauſchke. 
Vater Petrauſchke, wie er allgemein genannt 
wurde, erreichte ein Alter von 81 Jahren. 

— Wiii. ge Ehrung. Dem Zugführer i. R. 
Max Reich wurde für 25jährige Dienſtzeit als 
Zugführer der Koſtener Kreisbahn eine ſeltene 
Ehrung zuteil. Im Rahmen einer würdigen 
Feier wurde dem Jubilar in Koſten eine gol⸗ 
dene Uhr mit entſprechender Widmung über 
reicht. 


Miejska Görka (Görchen) 

— Von der Deutſchen Vereinigung. Am Don⸗ 
nerstag, dem 19. Mis., um 20 Uhr, findet bei 
Strohlock eine Mitgliederverſammlung der hieſi⸗ 
gen Ortsgruppe ſtatt. Far wichtige Fragen 
beſprochen werden, iſt es Pflicht aller Mitglie⸗ 
der, zu erſcheinen. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an. Der Verband für Handel und Gewerbe, 
Ortsgruppe Neutomiſchel, veranſtaltet am 
Donnetstag, 19. d. Mts., im Kernſchen Saal 
eine Mitgliedervetſammlung, wobei Herr Bachi- 
Poſen einen Vortrag halten wird. Gäſte ſind 
ebenfalls willkommen. 


an, Die Deutſche Vereinigung, Ortsgr. Steinz.. 


berg, feierte am Sonntag, dem 15. d. Mts., im 
Schadeſchen Saal ein Wintervergnügen, das trotz 
des ſchlechten Wetters ſeht gut beſucht war. Das 
ganze Feſt ſtand unter dem Motto: „Wer 

fet will, muß fröhlich fein“, 
grüßte der Vorſitzende, Vg. Gerhard Aditer, 
die Anweſenden. Dann ſang man gemeinſam:“ 


„Heimat, du heiliges Wort“. Fr. Roja Klem ti 


ſprach einen auf die Heimattteue hinweiſenden 


Prolog. Ein mit großer Bravour gespieltes 


Stückchen: „Der taube Hummel“ machte viel 
Spaß und erntete teichen Beifall. Vg. Guſtav 
Schade trug durch ein Couplet: „Det Nacht⸗ 
wächter“ zur Erheiterung bei. Noch ein Theater- 
ſtückcchen: „Die Wetterkiſte“, bildete den Schluß 
des reihen Progrämms. Bei gemeinſam ge 
ſungenen Liedern und Tanz blieb man in fröh- 
licher Stimmung und herzlichem Zuſammen⸗ 
gehörigteitsgefühl noch lange bel iien, 301 


Zbaszyn (Bentſchen) 


Mißglückte Flucht 


ei. Bentſchen iſt von Wi 
kordon umgeben, der Ne 
den Juden daran binder, ins Innete des Lan⸗ 
des zu fahren. Viele Juden möchten aber gein 
heraus, und ſie verfallen immer wieder auf 
neue eh 19 iren 2 u 
ii en zu tau N Vor ein agen verſuchten 
bermals fünf 3 iden, dus We fer Stadt r 
men. Sie Teken fih aus jpa pan ‚eine 
Aaleiate kommen, mit der je ibe Kreis 
Wollſtein nach Tleinpolen Mi welke Die 
* ei wurde aber von dieſem Plan rechtzeitig 
pnia jeßt. Obgleich A e aaae n nur 
Scene einſchlugen, konnten ui t 
edlec eingeholt und feſtgenommen werde 
Sie wurden nach Benti TE eh Vi aaa 3 
dort den Polizeibehörden übergeben. 


. Sauger (Birnbaum) 


Der Wagenverkehr über 
abek üde a a 


ne 1 ſeit n 
iša 1 geben 
e e som Sai Kai li 72 7 


nea hi e daß dieſer Verkehr nur auf e 
Gefahr des Fuhrwerk⸗ oder Autobeſitzer tte 
finden fann, da die APET et 115 


Geländern noch N R 
bahngleiſe auf n 6öelhuftn e 


Gewinne der Stantslotierie 
(Ohne Gewähr.) 

Am neunten Ziehungstage der 4. Klaſſe der 
43, Staatslotterie wurden folgende größere Ge- 
winne gezogen: 

50.000 31.: Nt. 110 188. 

15000 3i.: Nr. 100 937, 143673. 

10.000 3l.: Nr. 16 992, 35 457, 128 428. 

3000 3i: Nr. 40 090, 47 740. 

2000 3L: Nr. 3681, 4180, 11 012, 13 024, 13 161 
15 501, 21 186, 30 914, 37 247, 39045, 39080 
42.677, 52 986, 68 051, 90 908, 105 677, 110 425 
111 015, 112364, 116 594, 120 168, 155 277. 
Nachmittagsziehung: 

Nr. 85 912. 
Nr. 108 285. 

20 000 3i.: Nr. 29 586. 

15000 3t: Nr. 41971. 

5000 31.: Nr. 23 492, 35 705, 50 016, 
106 759, 124 779, 

2000 gl.: Nr. 29 269, 
71 465, 82 033, 84 272, 


50.000 31.: 
25 000 3i: 
84 429 


94 413. 4 704, 67 275 
33.961, 92 182, 97 685 


111208, 120 677, 123460, 134 539. 


mehreren Tagen fand man in 


Am 17 11 °F 


F und Klauenſeuche. 
daß die Ortſchaften Tae 


oden. "i Aujmertjaniteit der Poli- | 


Handelspatente 


Sonntag hielt die Ortsgruppe Mogilno der 


Aus Poſen und Pommerellen 
Die Wartheſchiffahrt 1938 


Die Waſſerwege zu wenig ausgenützt 


us. Die Wartheſchiffahrt 1938 war beſſer, als 
man annahm. So paſſierten die Grenzſtadt 
Birnbaum ſtromauf wie ſtromab je 27 Kühne 
und der Transllloyddampfer „Venus“ als Schlep⸗ 
per. Sämtliche Kähne ſind deutſche bzw. Dan⸗ 
ziger, gelten alſo als ausländiſche Schiffe, ob⸗ 
wohl einige Beſitzer die polniſche Staatsange⸗ 
hötigfeit beſitzen. Die Nationalität des Schiffes 
wird nach dem Staate beſtimmt, wo es in das 
Schiffsregiſter eingetragen iſt. Auf der Strom⸗ 
aufwärtsfahrt war nur ein Kahn beladen, und 
zwar mit 168 Tonnen Maſchinenteilen von 
Deutſchland nach Poſen. Die Ladungen ſtrom⸗ 
abwärts beſtanden aus 4700 Tonnen Gerſte, 
2540 Tonnen Grubenholz, 1017 Tonnen Roggen⸗ 
ſchtotmehl, 950 Tonnen Roggen, 601 Tonnen 
Hafer, 597 Tonnen Weizenſchrotmehl, 315 Ton⸗ 
nen Kartoffelmeht und 200 Tonnen Viktoria⸗ 
etbſen. Ladeſtellen waren Schrimm, Luban, 
Poſen, Obornik, Wronke, Zirke und Birnbaum 
nach Stettin zum Umſchlag auf Seeſchiffe nach 
Belgien, Holland, England, Schweden, Nor⸗ 
wegen und Dänemark. 

An der Zeit wäre es, wenn die Schiffahrt 


wieder mehr Aujmertjamteit von ‘feiten der 


' 


Regierung gewidmet würde, da die Frachten 
billig ſind, was im Intereſſe des Exportgeſchäfts 
und der Belebung der Städte an der Warthe } 
liegt. Sind doch jetzt über die polniſchen 
Binnenhäfen Poſen und Birnbaum durch das 
komplette deutſche Mittellandskanalſyſtem alle 
weſtlichen Europahäfen zu erreichen. Sobald 
die deutſchen Verbindungen über Oder und 
Rhein zur Donau fertiggeſtellt ſein werden, ſind 
billige Schiffsverbindungen nach dem ſüdlichen 
und ſüdöſtlichen Europa möglich. Das jetzt vom 
Staate forcierte Syſtem über Gdingen —Oſt⸗ 
und Nordſee wird ſich dann als zu teuer her⸗ 
ausſtellen. Wichtig wird auch die Verbindung 
über den Warthe—Goploſee und Weichſelkanal 
für die Wartheſtädte werden, wodurch das deut⸗ 
ſche Flußnetz neben der Netze- und der Brom⸗ 
bergerkanalverbindung einen Anſchluß an die 
Weichſel erhält. Leider iſt aber der neue 
Kanal für unſere großen 7—800⸗Tonnen⸗Kähne 
nicht btauchbar. Die Waſſerbauinſpektion hat 
war die Ufer der Warthe in den letzten Jah⸗ 
ren in Ordnung gebracht, nicht aber ſeit zwanzig 
Jahren die 8 ausbaggern tailen 


Fünſjä egen verirrt und erſroren 


Die eiche etit nath zwei Wochen gefunden 


Ende Dezember vetließ der fünflährige 
Benzgt Baczynſki, der Sohn eines Arbeits- 
leſen, in den Nachmittagsſtunden die elterliche 

ohnung in Wollſtein, um mit Gleichaltrigen 
zu rodeln. 


loch gefallen ſei. Trotz mehrſtündigen Suchens 
konnte er aber nicht gefunden werden. Als der, 
Vater erfuhr, fein Sohn habe ſich mit feinem 
Schlitten an einen Wagen angehängt, durch⸗ 


ſtteifte er mehrere Tage hindurch die ganze 


Umgegend, ohne jedoch Erfolg a 7 Nach 
det Nähe von 


TEEN: den Schlitten des a Nun 


Als das Kind am Abend nicht zu⸗ 
rückkehrte, verſtändigte der Vater die Feuers 


wußte man, daß der Knabe ſich verirrt und den 


Schlitten wegen n einfach ſtehen ge⸗ 


laſſen hatte. 
Erſt vor drei Tagen fund ein Waldgehilfe 


aus Chorzemin in einem mit Waſſer gefüllten 


wehr, da et annahm, daß der Knabe in ein Eis⸗ Graben die Leiche des Knaben. Ueber den Tod 


kann man nur Vermutungen anſtellen. Sicher⸗ 
lich ijt der kleine Henryk ſtark etſchöpft und 
halb erfroren geweſen, als er in den damals 
mit Schnee gefüllten Graben fiel und dort lie⸗ 
gen blieb. Da es in dieſen Tagen ſtark ſchneite, 
waren ſeine Spuren bald verwiſcht, ſo daß das 
Kind etſt jetzt nach eingetretenem Tauwetter 
gefunden werden konnte. 


eiben. Die größte Gefahr für Pf r um, 
He Wh aim kiua 18 E 
naſſen Wetter ebe t auf de 


aufgeweichten ahn Hi 29150 ale Somit it 
auf 80 Kilometer Entfernung zwiſchen der deut⸗ 
iden Grenze und Wronke endlich wieder ſeit 
7 Monaten eine feſte Verbindung zwiſchen dem 


i rechten und linten Wartheufer 'gejhaffen: a 
. Wagrowiec (Wongrowitz ; isi 


dt. Weitere Sperrgebiete wegen der Manta: 
Det Pioa gibt bekannt. 
prie Podleſie⸗ 


Koscielnie. Popowo⸗Kolonia, Wymyilowo, Ku- 


- ewo, Pomarzanki, Lechliner ſowie die Nitter 
inch güter Noſzkowo und Chociſzewo dem bisherigen 
em ſtarken pol zei⸗ 
In Bentſchen weilen⸗ 


Se egen einpetleibt, worden find, 


Diebe unter dem Deckmantel des Hauſie⸗ 
P baus In Elſenau gelang es der Polizei, eine 


miie Weronika Pray wara mit, Men 
Nea igam Jan Bernard beide ohne felten. 

aner teita unehmen. Die Feſtgenommenen 

hauſterten mi Briefpapier und benutzten die” 
Gelegenheit. Diebſtähle der verſchiedenſten Art 
auszuführen ſie als Händler toten, 
Bu es ihnen ein Leichtes, ſich Eintritt in die 
verſchiedenen Wohnungen zu verſchaffen. Die 
Randa olizei konnte ihnen 13 Dienfble 
na 


Szamotuly (Samter) ö 

rl. Gitano des Kreisausſchuſſes. Auf per 
letzten Sitzung des Kteisausſchuſſes wurde 
Verſammlung bekanntgegeben, daß dem Reis 
eine Unterſtützung in Höhe von 5000 Zloty von 
den zuſtändigen Stellen in Warſchau gewährt 
worden iſt. Ferner wurde der Zuſchlag zu den 
Staatsſteuern wie folgt feſtgeſetzt: für Land- 
gemeinden 2735 Prozent von der vollen Summe 
der ſtaatl. Grundſteuer, Zuſchlag zur Eins 
kommenſteuer 4 Prozent von 1500 —24 000 Z., 
4% Prozent über 2400088 000 3l, 5 Prozent. 
tiber 88 000 31., 3 Prozent von Gehältern und 
Penſionen, 30 Prozent Zuſchlag beim Kauf der 
und Kegiſtriertarten. Als 
Wegeſteuer werden 36 Prozent von der ſtaatl. 
Grundſteuet oder 1,7 Prozent von der Gebäude⸗ 
ſteuer oder 7 Prozent von dem Handelspatent. 
erhoben. 


Mogilno [ Mogilno) 

ü. Mitgliederverſammlung der D. V. Am 
Deutſchen Vereinigung im Deutſchen Vereins⸗ 
haus ihre erſte Mitgliederverſammlung im 
neuen Jahre ab. Nach Liederverſen und 
Sprüchen begrüßte der Vorſitzende. Volksgenoſſe 
Udo Roth⸗Twierdzin, die Mitglieder und über⸗ 
brachte der Ortsgruppe die Neufjahrsglück⸗ 
wünſche des eriten Vorſitzenden der Deutſchen 
Vereinigung. Dr. Hans Kohnert. Volksgenoſſe 


Ernſt Howe hielt im Anſchluß an das Werk 
„Der Mythos vom Deutſchen in der Volksüber⸗ 


liefetung und Literatur“ von Dr. Kurt Lück 
einen Votttag. Nach det Verſammlung fand 
ein gemeinſthaſtliches Kaffestrinken ſtatt, woraus 
von 6.90 Uhr ab im Kino der deutſche Tonfilm 
„Der Hettſcher“ lief, 
genoſſen erſchienen waren. 


zu dem über 200. Volks . 
Im Anſchluß an den Zögling Terebiijti, 


. Chodzież (Kolmar) 
jds, Geſellenkurſus. In der ver 


gearbeitet haben. 63 Perſonen 


Tonfilm er die Mujit jung und alt 
beim Hoyan Tanz. 


ü. Vom 
dem hieſigen See brach während des Schlit⸗ 
terns der 14jährige⸗ Sohn des Poſtbeamten 
Kazimierz Arndt ein. Der Burſche ging unter, 


kam dann aber wieder an der Waſſeroberfläche 
und vermochte fih an einem Eiswürfel ſolange 


feſtzuhalten, bis ihm ſein Kollege Kazimierz 
Kuliüſki eine Stange zuwarf, an der er aus 
dem Waſſerloch herausgezogen werden konnte. 
Der Zuſtand des Knaben iſt infolge der ſchweren 
Erkältung beſorgniserregend. 


Trzemeszno (Tremeſſen) 

ü. Standesamtliche Statiſtik. Während im 
Jahre 1937 im Standesamt der Landgemeinde 
Tremeſſen 176 Geburten, 75 Todesfälle und 40 
Eheſchließungen regiſtriert wurden, waren es im 
vergangenen Jahre 151 Geburten, 97 Todes⸗ 
fälle und 45 Eheſchließungen. : 


Pleszew (Pleſchen \ 

& Volksfeſt der Deutſchen Vereinigung. Am 
Sonntag, dem 15. Januar. veranſtaltete die 
Deutſche ‚Dereioung, Ortsgruppe Pleſchen, im 
gone: 5 Marciniak 
olksfeſt. der Ortsgruppenleiter 
aus Ludwina begrüßte die Erſchi 


! 


Hoffmann 


W ſeiner Freude über den guten Beſüch Mus- 
ck. Dann folgten Lieder, Reigen und zwei 
Theaterſtücke, von der Jugend aufgeführt. Be⸗ 
piel: „Der Krämerkorb“ aus, doch gefielen auch 
ie Lieder und Reigen. 
Teiles, teilte der Vertreter der Ortsgruppe 
Eichdotf init. daß am 5. Februar die Poſener 
Deutſche Bühne in Eichdorf eine Aufführung 
veranſtaltet. zu der die Ortsgruppe Pleſchen ein⸗ 


ee viel Heiterkeit löſte das Hans⸗Sachs⸗ 


geladen wurde. Der zweite Teil des Feſtes be⸗ 


ſtand aus einem Tanzvergnügen, das 598 in die 
Morgenſtunden dauerte. 


Szubin Schub in 
§ Neue Polizeiſtation. Mit dem 15. Dezember 


v, Is. iſt in Krölitowo eine neue Polizei⸗ ü 
ſtation eingerichtet worden, zu deren Bereich die: 
Das 
IPolizeibüro befindet ſich im Gebäude det Land⸗ 


ganze Landgemeinde Kröôlikowo gehört. 


gemeinde. 


begann in. unſerer Stadt "HR chulkurſus 
Vorbereitung auf die Geſellenprüfung 
Arbeiter, die fünf Jahre in einem . 
us Kolmar, ie 
wie aus der näheren und weiteren Umgegend 
posmen an diefem Kurſus teil, der zweimal in 
der Woche. 1 8 und Sonnabend, nachmit⸗ 
tags von 3— Uhr in der Volksſchule att- 
findet. Die Möglichkeit zur Anmeldung und 
e an: dieſem Kurſus beſteht immer 
noch. 


Kiszkowo (Weinen) 

wm. Auſgeklärter Diebſtahl. Der auf der 
Bahnſtation in Schokken aus einem nach Brom- 
berg, fahrenden. Perſonenzuge 
welcher der Erziehungs⸗ 


Woche kam der Zögling und bat Frau Krauſe 


Tode des erte gerettet. Auf 4 


ein wohlgelungenes 


ienenen a a 


Zum Schluß des erſten | 


nenen Wache | $ 


herausgeholte.. 


u 


anſtalt Antoniewo entwichen war, hat das Bei 
ihm gefundene Geld dem Hausbeſitzer Eduard 
Krauſe hier geſtohlen. Anfang der vorigen 


um eine Gabe. Als er eine Kleinigkeit erhielt, 
beobachtete er, woher das Geld genommen 
wurde. Später verſchaffte er ſich in das Zimmer 
Einlaß und ſtahl das vorhandene Geld. Erft 
dadurch, daß die Schokkener Polizei die hieſige 
Polizeiſtation benachrichtigte, erfuhr das Ehe⸗ 
paar Krauſe von dem Verluſt von 141,74 Zloty, 
den fie fajt zwei Tage nicht bemerkt hatten. 


Gniezno (Gnelen) ; 1 0 

ü. Diebſtahl. In der Nacht zum 13. Januar: 
wurde bei dem Landwirt Richard Wolf in Lu⸗ 
bowo ein dreiſter Diebſtahl verübt. Die Tätern 
riſſen einige Dachziegel aus dem Dach, worauf 
ſie durch die Oeffnung auf den Hausboden ſtie⸗ 
gen, von dem ſie 5 Itr. Roggen, 20 Pfd. ge. 
riſſene Federn, 20 gute Säcke und 10 Pfd. Speck.. 
herunterſchleppten. Damit nicht zufrieden, drück⸗ 
ten die Diebe eine Scheibe im Kellerfenſter ein. 
krochen dann in den Keller und holten zwei 
Schinken, 10 Pfd. Fleiſch, 10 Weckgläſer mit 
Fleiſch und 10 mit eingemachtem Obſt, ein Glas 
mit Honig ſowie eine Küchenwaage heraus. Im 
Laufe der Unterſuchung konnte ermittelt wer⸗ 
den, daß um 4.30 Uhr vier verdächtige Rad- 
fahrer auf der Chauſſee bei Wozniki angetroffen 
wurden, ſo daß anzunehmen iſt, daß die Diebe 
aus Gneſen waren. Die Polizei hat die Ver⸗ 
folgung aufgenommen. j 


Inowrocław (SHohenjalza) 


u. Wintervergnügen. Am Sonnabend fand 
hier in den Sälen des Bats⸗Hotels das einzige 
deutſche Wintervergnügen ſtatt, das jährlich 
von dem Geſelligen Verein für Förderung von 
Kunſt und Wiſſenſchaft, dem Männergeſang⸗ 
verein, dem Güterbeamtenverein, „Zweigverein 
Kujawien“, und der Weſtpoln. Landw. Geſell⸗ 
ſchaft Inowroclaw vetanjtaftet wird. Bis auf 
den letzten Platz hatten die Mitglieder der ge⸗ 
nannten Vereine ſowie viele Gäste den großen 
Saal gefüllt. Nach der Begrüßungsanſprache 
des Senior⸗Vorſitzenden, Rittergutsbeſitzers Carl 
Stübner⸗Wierzchoflawice, ſprach Geſchäfts⸗ 
führer Walter Kloſe einen ſelbſtverfaßten 
launigen Prolog, worauf der Männergeſang⸗ 
verein unter Leitung ſeines Dirigenten Raddatz⸗ 
Bromberg einige ſchwungvolle Lieder ſang. Dar⸗ 
auf wurde von den Mitgliedern der Thorner 
Bühne die Komödie „Familienanſchluß“ aufge⸗ 
führt. Die Redner und Mitwirkenden 1 : 
reichen Beifall. Dann ſetzte der Hann da ein, zu 
dem die mit zwölf Mann beſetzte immſche Ag i 
pelle aus Mogilno aufipielte und der alle in 
feſtlicher Stimmung einige Stunden vereine. 


Si 


Koronowo (Crone) 


ng. Deutſche Vereinigung. Die DV. Orte. 
gruppe Witoldowo beging im Dalügeſchen 
aal ihren vierten Gründungstag. Nach der 
Kundgebung wurde ein Lalenſpiel dels ührt. 
Zum Schluß fand ein Tanz ſtatt, der leiden 
— 7. — eingeſchlichene Radaubrüder geſtürt 
wur Einige handfeſte Männer vn die 
Störenfriede an die Luft. Ihrer Wut hierüber 
aben die Radauhelden dadurch Ausdruck, daß 
fe. einige Fenſterſcheiben eee, FÜ 


Hel (Sela) 

po. Die gewaltigen Sibpeffürhe Naben ein 
Berſten der Eisdecke in der Pubiger.. 
Bucht hesbeigeführt Große er brechen 
von der Eisdecke ab und treiben in die offene 
See hinaus oder werden an den Strand der 
Halbinsel geworfen. In Wladyſtawowo haben 
die hohen Wellen die Wellenbrecher und den 
Leuchtturm von der Umklammerung des Eiſes 
vollſtändig befreit. ; 


Puck (Putzig) 
po. Ausgewieſen. Auf Anordnung des Sta⸗ 

tejten des Seekreiſes wurde det Arbeiter Au⸗ 
guſtyn Gefa aus Putzig, welcher die Haupt⸗ 
triebfeder des Hungerſtreits in Puig im 
April des vergangenen Jahres geweſen ift, aus 
dem Bereich des Grenzgebiet ver- 
wieſen. - 


„ode Woche“ Nr. 3 x 


„Botes jor Women“ 


Die letzten 10 Jahre nor dem Ausbruch des 
Weltkrieges wurde England von einer Plage 
heimgeſucht, wie fie in dieſer Form wohl nur 
auf der britiſchen Inſel möglich war: en 
Suffragettenplage. Die Propaganda für das 
Stimmrecht (ſuffrage) der Frauen wurde hier 
mit Mitteln getrieben, die in der ganzen Welt 
Auſſehen erregten. „Die Woche ſetzt in ihrem 
neueſten Heft den großen Tatſachenbericht Über 
„Die widerſpenſtigen Weiber von London“ mit 
vielen ſeltenen Bilddokumenten und neuen 
ſpannenden Schilderungen fort. — Außerdem 
veröffentlicht das inhaltsreiche Heft der Woche 
Bildberichte von luſtigen Dorfochſenkämpfen in 
Südfrankreich, von den ſeltſamen Felſenwohnun⸗ 
gen der Pueblo⸗Indianetr und von dem ſegens⸗ 
reichen Wirken des Rückwandereramtes der 
NSDAP. Aus dem anſchließenden intereſſanten 
Textteil ift ein Beitrag von Dr. Werner Krng 
„Der Alltag hinter der ſpaniſchen Front“ be⸗ 
ſonders hervorzuheben. 
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Vr. 14 


Erhöhung 
der Invalidenversicherungsbeiträge 


um 10 des Arbeitsverdienstes 


i Die beteiligten Arbeitgeberkreise machen wir 
7; gastu Nr. 103 des Staatsgesetzblattes (Dz. 
sites‘ P.) vom 30 12 1938 unter Pos. 681 ver- 
suentlichte Verordnung des Ministers für 
gr Fürsörge vom 24. 12. 1938 aufmerksam. 
lie ch die mit Wirkung vom 1, 1. 1939 zusätz- 
a Beitragszahlungen in der Invaliden- (der 
* Emeritus Versicherung der Arbeiter 
aneelterinnen) eingeführt worden sind, Damit 
— n die bisherigen Beiträge in diesem ver- 
De erungszweige eine Erhöhung erfahren. 
= Erhöhung war bereits im Gesetz vom 
— 1938. betreffend die Uebernahme der 
— Landesversicherungsanstalt (UÜbezpie- 
Ania Krajowa) durch die allgemeine Anstalt 
r Sozialversicherungen (Zakład Ubezpieczeń 
siplecznych) vorgesehen und dient in Gemein- 
* aft mit dem Staatszuschuss zur Deckung 
— der allgemeinen Versicherungsanstalt aus 
m Uebernahme der Landesversicherungs- 
lich 25 erwachsenden Belastung. Der zusätz- 
Pe eitrag, um den sich der normale Ver- 
= erungsbeitrae erhöht. beträgt nach der 
de Kanes erwähnten Verordnung ſ%e vom Hun- 
ert des für die Beitragsbemessung massgeb- 
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Zuck er quote unverändert 
Von der Tagung des Zuckerrates 


Der Internationale Zuckerrat hat auf seiner 
1 in London vom 12. bis 14. 1. 1939 die 
diabetische Lage geprüft und beschlossen. die 

Sherige Quote für 1938/39 unverändert zu 
elassen und über eine Abänderung der Quote 
ze das Zuckeriahr 1939/40 an einem späteren 
chunt Beschluss zu fassen. Zur statisti- 
O en Lage wurde festgestellt, dass im ersten 

uotenjahr bis zum 31, 8. 1938 nach den An- 
Raben, welche dem Zuckerrat verfügbar waren, 
ie Nachfrage des „freien Marktes“ die Aus- 
phren um etwa 77000 mt überstiegen hat. 
Fre das 2. Ouotenjahr bis zum 31. 8. 1939 kam 
er Zuckerrat auf Grund eines statistischen 
Berichtes zu dem Ergebnis. dass hauptsächlich 
iufotge des geringen Errteertrages in Gross- 
ritannien und Nordirland und anderen euro- 
päischen Ländern die Nachfrage 3.15 Mill. mt 
um einen erheblichen Betrag zu übersteigen 
scheint. Da jedoch. noch verschiedene un- 
sicher Faktoren bestünden, entschied man 
— í, afür, dass für das 2, Quotenjahr keine 
7 ra tizte Schätzung der Nachfrage des 
m re y Marktes“ gemacht werden könne. und 
me — ehe die bestehende Quote un: 
a 2 ert. oi dor Erörterung der Quote für 
2 3. Jahr 1939/40 bestand Uebereinstimmung. 
Na en i zur Anpassung an die wahrscheinliche 
r rage eine Ouotenänderung erforderlich 
n iir reg der 
à soll zeitig vor Be > drit 
Qusteniahres stattfinden. Base E 


Der Ausweis der Bank Polski 


Der Ausweis der Bank Polski zeigt für di 
e 
das Januardekade eine ee des 
== dbestandes um 0.2 auf 445,3 Mill. zt und des 
S visenbestandes um 0,9 auf 18.9 Mill. zt.. Die 
a pp der kurzfristigen Kredite verminderte 
7 um 88.5 auf 936.2 Mill. zł. wobei der 
echselbestand um 51.8 auf 779,0 Mill. zt, der 
i 7 an diskontierten Schatzscheinen um 
—— auf 62.8 Mill, zt und die Lombardkredite 
m 17.7 auf 94.4 Mill. 21 zurückgegangen sind. 
901 Position „andere Aktiva“ fiel um 24.0 auf 
2 1.7. Mill. zi, die Position „andere Passiva“ 
lich 319 auf 148.3 Mill. 21. Die Sichtverbind- 
5 keiten der Bank Polski erhöhten sich um 
x -5 auf 269.6 Mill. zł. Der Banknotenumlauf 
ans infolge der erwähnten Veränderungen um 
30.8 auf 1323.3 Mill, zł. Das ckungsverhält- 
nis verbesserte sich von 28,6% auf 29.875. 


66,5 Millionen Zloty für Bauten 
auf dem Lande 


nr Förderung des Wohnungsbaues in den 
em hat die polnische Regierung für das 
eur Jalır einen grosszügigen Kreditplan aus- 
Fearbejtet Es sollen 66.5 Mill, 21 für diesen 
Weck zur Verfügung gestellt werden. welche 
Surch die landwirtschaftlichen Kreditorgani- 
Neven zur Verteilung gelangen werden. Im 
ahre 1936 wurde die Aktion zur Förderung 
— Wohnungsbaues in den Dörfern aufgenom- 
en und damals ein Kredit von 2 Mill. z? zur 
Iorfürung gestellt 1937 waren es 5 Mill. und 
— 7 Min. zt. Auf Grund der gemachten Er- 
beilagen und der festgestellten Notwendig- 
— ist die Kreditsumme in diesem Jahre 
66,5 Mill, 21 erhöht worden. 


Die Erzeugung der Zink- und 
Bleihütten 


Die Erzeugung der Zink- und Bleihütten im 
Dezember 1938 zeigt folgendes Bild (in t): 


Dez. 1938 Dez. 1937 Nov. 1938 


Zink 9702 9110 9152 
Zinkblceli 1505 1716 212 
Schwefelsäure 19 222 19 973 17 722 
Rohblei 1373 1108 1547 


„ Die Erzeugung im Jahre 1933 stellte sich 
im einzelnen wie folgt (in t): 


1938 1937 
Zink 107 418 107 174 
Zinkblech 24 407 171881 
Schwefelsäure 225 095 113 683 
Rohblei 19 073 17587 


lichen Arbeitsverdienstes und fällt ie zur Hälfte 
dem Arbeitgeber und dem Arbeitnehmer zur 

ast. Verantwortlich für den ganzen zusätz- 
lichen Beitrag ist der Arbeitgeber. der die auf 
den Arbeitnehmer fallende Hälfte bei der Lohn- 
zahlung in Abzug bringt. Im übrigen findet die 
Einziehung des zusätzlichen Beitrags zusam- 
men mit der Erhebung des bisherigen Beitrags 
in der hergebrachten Weise statt. Personen, 


Wirtſchaftszeitung 


die sich freiwillig versichern. sind von der zu- 
sätzlichen Beitragszahlung befreit. Unter Be- 
rücksichtigung der neuen Verordnung ist vom 
1. 1. 1939 an für das Hausgesinde und für 
Hauswarte monatlich zu entrichten: 

bei einem baren Monatslohn 


bis 20 21 einschl. 2.96 21 
von über 20 bis 30 zł einschl. 4,73 „ 
85 „ W y % 8 6.50 
= „ 0 „ 5 - 9 


8 „ 50 n — 10.05 „ 

Bei einem baren Monatslohn von über 60 zł 
beträgt der Beitrag einschl. des Beitrags für 
den Arbeitsfonds 11,82% des tatsächlichen 
Arbeitsentgelts, und zwar des Barlohns und 
der Naturalleistung. für die ein Durchschnitts- 
betrag von 30 21 monatlich in Ansatz zu brin- 
gen ist, 


OO nn 


Polnisehe Handelsbilanz passiv 


Steigerung der Einfuhr bei rückgängiger Ausfuhr 


Nach den vorläufigen Berechnungen des pol - 
nischen Statistischen Hauptamtes gestaltete 
sich der Aussenhandel Polens einschliesslich 
der Freien Stadt Danzig im Jahre 1938 
wie folgt: Einfuhr 1300 Mill, zł, Ausfuhr 1185 
Mill. zt. Saldo zuungunsten Polens 150 Mill, zt, 
Im Vergleich zum Jahre 1937 ist der Passiv» 
saldo um 57 Mill. zł höher, Die Zunahme des 
Einfuhrüberschusses um 60% wird auf dle er- 
höhten Lieferungen Deutschlands auf Rech- 
vung der polnischen Forderung für den Durch- 
gangsverkehr zurückgeführt. Gegenüber dem 
Jahre 1937 ist der Wert der Einfuhr um 46 
Mill. 21 gestiegen, der Wert der Ausfuhr jedoch 
um 10 Mill. zi gesunken. 

Der Aussenhandel Polens und der Freien 
Stedt Danzig im Monat Dezember be- 
zifferte sich in der Einfuhr auf 321 464 t im 
Werte von 112,12 Mill. zł und in der Ausfuhr 
auf 1.610879 t im Werte von 122,79 Mill. zł, so 
dass ein Aktivsaldo von 10,67 Mill. zt zu vere 
zeichnen ist. In den ersten drei Quartalen des 
Jahres 1938 war die Handelsbilanz allmonatlich 
für Polen passiv. während im vierten Quartal 
sich ein Ausfubrüberschuss ergab. 

Im einzelnen vergrösserte sich im Dezember 


| 


die Ausfuhr der folgenden Wären: Roggen um 
3.4: Gerste um 3.0: Leinen und Abfälle um 
1,5; Papierholz um 1,4: Schinken in hermti- 
scher Verpackung um 1,0; Eisenröhren um 0,9; 
Weizen um 0,8: Bacon um 0.8: Kleesamen um 
0.7: Koks um 0,5: Hafer um 0.4 und Roheisen 
um 0,4 Mill, 21. Es verringerte sich die Aus- 
fuhr von Eisenbahnschwellen um 1.7: Gänsen 
um 1.5: Butter um 1.2: Eier um 0.9: Brettern 
und Latten um 0,6: Düngemitteln um 0,5: Gru- 
benholz um 0,5: Eisenbahnschienen um 0,5 und 
von Kohle um 0,4 Mill. zł. 

Die Einfuhr erhöhte sich bei Apfelsinen und 
Zitronen um 2,7; gekämmter Schafwolle um 
1,3: Tabak und Tabakwaren um 1.2; elektri- 
schen Maschinen. Apparaten und Teilen um 
1.1: Eisenerz um 1.0: Nüssen um 0,5; Aus- 
saaten, Körnern und Oelfrüchten um 0,4: Kopra 
um 0,4: Kautschuk um 0,5 Mill. 2t. Dagegen 
verringerte sich die Einfuhr der folgenden 
Waren! Izheringe um 1.7: rohe, unge- 
waschene Schafwolle um 1.1: Baumwolle und 
Abfälle um 1,0: Felle um 0,6: Weintrauben um 
0,5: Rohleder um 0,5: gewaschene Schafwolle 
um 0,5: Zinkerze um 0,4 und Gerbwaren um 
6,4 Mill. zł. 


ͥãͥ V RUN TETEREE 


Börsen und Märkte 


Getreide-Märkte 


Posen, 17. Januar 1939, Amtiiche Notierungen 
für 100 kg in Złoty frei Station Poznat. 


Richbtoreise: 
Weisen „18.5010. o 
Roggen 14.50 —14.75 
Braugerste „ — 

n 720 g/l 292 * 16.75 —17.25 

n 673—678 gÀ .. . 16.00—16.50 
Hafer, L Gattung „ . 1435—14.75 
u ver. 125 


A . Gattung 
Weizenmehl Gatt. 
* er 


0-35 36.25—38.25 
0—50% 33.50 —36. 00 
‘30.75-33.25 


CEE 33 
3 1 223555 
— 


Weizenschrotmehl 95% . . 


RoggenrAuszugsmehl 0—30% . 26.00 —26. 7 


Roggenmehl I. Gatt. 50 — 
Roggenmehl Gatt I — 21.2828. 00 
* II. * * % “ * 

Roggenschrotmehl 95% — 
Kartoffelmehl „Superior. . . 28.50-31.50 
Weizenkleie (grob) 2.25—12.75 
Ver (mitte) . 
oggenkleie 0» 12. 
Gerstenkleſfe „ » 1075—1175 
Viktoriaerbsen . . „ 2 6 5 26.0030. 00 
Folgererbsen (grüne) 4.50 —26.50 
Winterwicke e 
Gelblupi nen 11.75—12.25 
e rg . 8 
Serra ella e p 
Winterraps « e oe 2 e- 48.00 —49.00 
Sommerra[ass 0 » » „ 45.00— 46.00 
833 let R ET Ri 8 
ohn S % Tun Ye 8 
e : = 
Rotklee (95-97 75) „ . 400.00 — 108. 
Rotklee, roh „„ „„ % „% „6 5 70.00 —-85. oo 
Weissklee E Ta A A oe | 250.00 300.00 
Schwedenklee ee Et 150.00 160. oo 
Gelbklee, geschält. . . . 60.00-67.00 
Gelbklee, ungeschäle 25.00-—30.00 
Wundklee 5 63.00 —68.00 
Raygras Fa ae We O wur 0 71.00 —78.00 
Tymothee n 33.00 - 40. o 
Speisekartoffeln KR INT A E _ 
Fabrikkartoffeln in gx — 
Leinkuchen e 23.50-24.50 
R pskuchen „ 15.50-16.50 
eizenstroh, „„ 1.50 —1.75 
Weizenstroh, gepresst. . . . 225—215 
Roggenstroh, lose. 175 2.28 
Roggenstroh. gepresst e 2.75 3. 
Haferstroh, ose SEE 1.50 —1.75 
Haferstroh. ge test 2.25 —2,50 
Gerstenstroh. ſose „ o „ 150-1425 
Gerstenstroh, gepresst. . 2.25 —2. 
Heu, losses „4.56.25 
Heu. mes „ 5.75 —6.25 
Netzeheu, loses 6.28 —6.75 
Netzeheu, oepresse . . 6.25 —6.75 


Gesamtumsatz: 3835 t. davon Weizen 381 t. 
Roggen 1487, Gerste 360 Hafer 230, Müllerei- 
produkte 502, Samen 255, Futtermittel u. a, 120. 


Posener Viehmarkt 


j vom 17. Januar 1939 
Auftrieb: 530 Rinder, 1612 Schweine, 
726 Kälber, 212 Schafe; zusammen 3080, 


Rinder: 
Ochsen: í 
a) vollfieischige, ausgemästete, nicbt 


b) jüngere Mastochsenbis zu3Jahren 48-56 
. u 
) mässig genährte. » ı x + . „ 34-38 
Bullen: Pr 
N gemäsi j ` 
b 1 — ar i er ha nam ABAE ci r 
c) gut genährte, ältere . . . . . 40-46 
d) mässig genährie. . . s 34 38 
Kühe: 
N 
4 
. T 
d) mässig genäbrte . « 20 30 
vollfleisch! 
2 mäs t vo 62-68 
Malen > za ini 48-56 
c) gut genähtte . « «vn ve’ 2 
ET nn AR a 
a gut i tes O mE R ver ve | -38 
B genäb > ae ar Wrs 20 —32 
Kälber: 
a te a Käl 89 * 80 — 88 
Z Kibar u 1 o 
12 enährte . * * . . * * . 58 66 
genährte . Lee Se u We a 46-56 
nne l 
mer und jüngere Hammel. . 64-68 
b) gemästete, ältere Hammel und 
Mutterschafe . . 4 2 56-60 
c) gut genährte . s. es eao’ zn 
d) mässig genährte . ı » è 50 
a) volltleischi ee 150 k 
vo 
E 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kg 
n 
c) vo 
en asii 2 „ 
d) fleischige Schweine von mehr als 
VCVVCCECCCCC E 
e Sawon und späte Kastrate , . 8294 


Marktverlauf: ruhig. 


Bromberg. 16. Januar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen 1919.80. Roggen 14.60—14.85, 
Braugerste 1717.50. Mahlgerste 16.7517, 
Hafer 14.50-14.75. Weizenmehl 65% 32.75 bis 
33.75. Weizenschrotmehl 26.25—27.25, Roggen- 
schrötmehl 55% 24.50--25, Roggeu-Exportmehl 
23.50--24, Weizenkleie fein und mittel 12 bis 
12.50, Weizenkleie grob 13—-13.25, Roggenkleie 
11.50 12.25. Gerstenkleie 11.50--12, rsten- 
grütze 26-27, Perlgrütze 30.5038. Feld- 
erbsen 22--24, Viktoriaerbsen 27—30, Folger- 
erbsen 24---26, Winterwicke 18—19. Peluschken 
22.50 23.50, Gelblupinen 12--12.50, Blaulupine 
10.50— 11. Serradella 22—25. Winterraps 47 
bis 48, Sommerraps 44—45, Winterrübsen 43 
bis 44, Leinsamen 56—58. blauer Mohn 85—90, 
Senf 46—49, Rotklee gereinigt 110—120, Rot- 
klee roh 80—90, Weissklee roh 228—275. Lein- 


Italien . » 
Os 
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kuchen 23.75—24.25, Rapskuchen 15.75—16.25. 
Kartoffelflocken 15.50—16, Roggenstroh lose 4 
bis 3.50, Roggenstroh gepresst 3.50—4. Netze- 
heu lose 5.50—6. Netzeheu gepresst 6.25--6.75. 
Gesamtumsatz: 2119 t, davon Weizen 149 — 
ruhig. Roggen 1175 — ruhig. Gerste 377 — be- 
lebt. Hafer 163 — ruhig, Weizenmehl 27 — be 
lebt, Roggenmehl 98 — ruhig. 
Posener Bifekten-Börse 
vom 17. Januar 1939 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke ar Wo | 
kleinere Stücke 


4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. UD 42 25 + 
4%% umgestempelte Ziotvpfandbrieie 


68.50 G 


der Pos. Landsch. in Gold Il. Em. 62.0 3 
434% Zoty-Pfandbriete der Posener 
Landschaft. Serie I 
grössere Stücke. 63.00 
mittlere Stücke * * * * 00 
kleinere Stücke 66.50 
4% Konvert. - Ptandbriefe der Pos. * 
Landschaft . - een 
3% Invest.-Anleihe. L .» ez 
3% invest.-Anleihe. Il. 878 — 
4% Konsol.-Anleiddde » ® ps 
gr. 66,75 B 
kl. 4 G 
4%% Innerpola. Anleihe. » . 656.25 . 
Bank Cukrownictwa (ez. Divid.) . f 
Il. Cegieiski - . 2 ng 
Bank Polski (100 Zloty) ohne Coupon 
C 
u ro z . k ` 8 
Herzield & Viktorias ` 22000 
Tendenz: rukig. 
Warschauer Börse 
Warschau, 16. Januar 1939 
Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren etwas fester, in den Privat. 


papieren uneinheitlich. 
Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam , » 
Berlin 09 
Brüssel 
1 * 

on r . 
New York (Scheck) [5.28% 
Paris * 18.90 
Prag 


2 
5 
$ 


Montreal » 
Wien 


1 Gramm Peingold = 5.9244 zl. 


Es notierten: 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
J. Em. „ proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serle 92, proz. Prämlen- Invest. 

H. Em. 85.75, 3proz. Prämien- Invest.-Anleihs 
II. Em. Serie 92.75, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
Serie III 42.25, 4proz. Kons.-Anleihe 1936 66.25 
bis 66, 4%proz. Staatl, Innen-Anl. 1937 65.75. 
Sproz. Staatliche Konvers.-Anleihe 1924 69.25, 
5/4proz. Pfandbr. der Bank Rolny Serie I--II 
81. 5, proz. Pfandbr. d. Bank Rolny S. III 81. 
7proz. Oblig. d. Landes wirtschaftsb. II.—IIl. E. 
81. Sproz. Kom.-Obiig. der Landes wirtschalts- 
bank I. Em, 81. 5% proz. Pfandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 81. 55 proz. Pfand- 
vrtelo der Landeswirtschaftsbank II.— VII. Em. 
81. 5%proz. Kom.-Oblig, der Landeswirtschafts- 
bank I, Em. 81. 5%proz. Kom.-Oblig. der Lan- 
deswirtschaftsbank II.—III. und III. n. Em. 81, 
5 proz. Kom. Obl der Landes wirtschaftsbank 
IV. Em. 81. proz. Obligationen der Landes- 
wirtschaftsbank III. Em. 97, 8proz, Pfandbriefe 
der Poln. Gewerbe-Kredit-Ges. 78, 4’%proz. 
Piandbriefe der Landsch. Kredit-Ges, in War- 
schau Serie V 64.7565, Sproz. Piandbrieſe 
der Städt, Kredit-Ges. in Warschau 1933 73.75 
bis 73.63-75.25, Sproz. Piandbriefe der Städt. 
Kredit-Ges. in Warschau 1936 73.38, Sproz. 
Pfandbriefe der Kredit-Ges. Lodz 1933 65.50, 
Sproz. Pfandbriefe der Kredit-Ges. Lodz 1938 
63.2 38, Sproz. Pfandbriefe Radom T. K. M. 
1933 60. 

Aktien: Tendenz: uneinheitlich. Notiert wur- 
den: Bank Handlowy in Warschau 59, Bank 
Polski 133.50, Bank Zachodni 43—43.50, Warsz. 
Tow. Fabr. Cukru 34. Wegiel 33.50, Ostrowiec 
Serie 2 66.50--67. Starachowice 48—47.75 bis 
P yrardów 62.50—63, Haberbusch 61 biş 


Warschau. 16, Januar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau, Richt- 
preise: Rotweizen 22.25—22.75, Einheitsweizen 
20.50 bis 21. Sammelweizen 20 bis 20.50, Stan- 
dardroggen 14.50—15, Braugerste 17.75—18.25, 
Standardgerste I 17.00 bis 17.25, Standard- 
gerste II 16.75 bis 17.00. Standardgerste II 
16.50—16.75, Standardhafer I 15.50—16. Stan- 
dardhafer II 14.50 bis 15. Weizenmehl 65% 35 
bis 36.50, Weizen-Futtermehl 16—17. Roggen- 
mehl 30% 26.75—27.75. Roggenschrotmehl 19.75 
bis 20.25, Kartoffelmehl „Superior“ 31-32. Wei- 
zenkleie grob 12.50—-13. dto. mittel und fein 
11.50-12.00. Roggenkleie 10.50— 11. Gersten- 
kleie 9.75—10.25, Felderbsen 23.50 bis 25.50. 
Viktoriaerbsen 31—33.50, Folgererbsen 27—29, 
Sommerwicke 20—21. Peluschken 22 bis 24. 
Blaulupine 1111.50. Winterraps 52 bis 53. 
Sommerraps 4748. Winterrübsen 45—46. 
blauer Mohn 96—98. Senf 55—58, Leinsamen 
53—54. Rotklee roh 80—90. gereinigt 97% 110 
bis 120, Weissklee roh 265—285, gereinigt 97% 
315--335, Raygras 80—85, Leinkuchen 23.50 bis 
24.00. Rapskuchen 15.25 — 15.75. Sonnenblumen- 
kuchen 40—42% 23.5024. Kokoskuchen 18.50 
bis 19, Roggenstroh gepresst 4.25--4.75, Rog- 
genstroh lose 4.755.258. Heu gepresst I 7.50 
bis 8, Heu gepresst II 6.25—6.75. — Gesamt- 
umsatz: 3526 t, davon Roggen 1360 t — belebt, 
Weizen 165 — ruhig. Gerste 311 — belebt, 
Hafer 434 — ruhig, Weizenmehl 219 — ruhig. 
Roggenmehl 460 — ruhig, 
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Poſener Tageblatt, Mittwoch, den 18. Januar 1939 


Am Sonnabend, dem 14. d. Mts., um 14.15 Uhr verschied 
sanft nach langem Leiden, versehen mit den hl. Sterbe- 
sakramenten, unser lieber Vater, Schwiegervater, Gross- 
vater und Schwager 


Ksiazek Jan 


im Alier von 68 Jahren. 
Die trauernden Kinder. 


Die Beerdigung findet statt am Mittwoch, 18. d. Mts., 
nachmittags 3 Uhr vom Trauerhause in Strzyżewice aus. 


FOERSTER 
DIPLOM-OPTIKER 
Poınan, Fr. Ratajczaka 35 
` Tolefon 2428. 
Augengläser 
Feldstecher, Barometer, 
Thermometer, Regenmesser, 
Stalldünger- Thermometer, 
Getreidewaagen 


Reparaturen schnellstens! nach amtlicher Vorschrift- 


lachgemäß Br, 
pe p eer Audu S 


8 


Sämereien⸗ 


Reinigungsanlage n 


beſtehend aus 6 Maſchinen, Fabrikat „Lübke Brieg“, 
mit Elektro motor und Transmiſſionen erſtklaſſiger 
Zuſtand, preiswert zu verkaufen. 

chriftliche 3 u. „Reinigung“ Ar. 3989 


an bas Pofener 


ageblatt erbeten 


Installationsarbeiten 


Gas- und Wasserleitungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 


Beste Ausführung 
K. Weigert, Poznan I. 


Piac Sapiezyaski 2, — 


— Solide Preise 


Telefon 359. 


Alter 


Stock⸗ 
olorpflug 


zu kaufen geſucht. Off. 
unter 3987 an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Ztg. Po- 
znan 8. 


Frühſtücksſtuben 
Inh. Orpel (früh. Preuß) 
Aleja Marſzalka 
Piliudffiego 26, 
Çel. 27:05 
Nähe General- Konfulat 
Reelle Speiſen 
und Getränke 
zu niedrigen Preifen, 


Ader ſchriſts wor (fett) —— 2 2 2 Groſchen 
teöss weitere Wort 23 22 JÔ 


5 N 
ál Verkäufe X 


Verbeſſerte 
Patent - Graepel- 
Siebe 
Patent- Graepel- 
Schüttlerbelag. 
Proſpekte und Referenzen 
auf Wunſch durch 
Landwi iche 
SZentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. z ogr. odp. 

Poznan j 
Wattelin 
Trikot, Zutaten zu Her- 
ren- u. Damen- Beklei- 
dung, Knöpfe, Kiam- 

mern. 
Mitolajezat, 
gene 12 


(Jezuicka). 


etellengeſuche pro Wort- 6 
Offer tengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


* 
Trauringe 
Ahren, Gold- und 
Süberwaren, Optik 

preiswert 


Spoeny, 
Pieractiego 19 
Eigene Werkſtatt. 

Ankauf v. Gold u. Silber. 


2000 


auseinandergenommene 
Autos, gebrauchte Teile, 
Untergeſtelle. 
„Autoſfiad“, Poznan, 
Dabrowſkiego 89. 
Telefon 86-14. 


Freſen 
Stirn- und Kegelräder, 
Triebe, Anfertigung, 
Präziſionsteile f. Auto- 
maten und Apparate. 
Meller, 
Fabryka zegarów, 
Poznan, Moſtowa 15. 
Telephon 2693. 


Möbel 
gebrauchte 
Einkauf — Verkauf 
Rapp, Podgörna 6 


in der Abteilung 
ul. Nowa 10 


Wäschefabrik 
und Leinenhaus 


3.Schubert 


ul, Nowa 10 
Tel. 17-58 


Automobilisten! 
Autobereifung 
nur erstklassiger 
Markenfabrikate 
und frische Ware 
sowie jeglic es 
Autozubehöru, 
Ersatzteile kauft 
manam preiswer- 
testen beid.Firma 


Brzesklauto S. A. 
Poznan, 
Dabrowskiego 29 
Tel. 63-23. 63-65 
Jaköba Wujka 8 
Tel- 70-60 
ältestesu. grösstes Automobil- 
Spezialuniernehmen Polens 


Vertretung: 
Buick 
Mercedes-Benz 
Opel 
Der Neuzeit ent- 
sprechend einge 

richtete Repara 
turwerkstätte 


Stets günstigeGelegenheils- 
käufe in wenig gebrauehten 


g TRN? 3 


Radio⸗Apparate 
erſtklaſſiger Firmen 
zu günſtigen Bedingungen. 
8 Lautſprecher⸗, Telefon- 
Diebesſchutzanlagen 
führen aus 


Idaszak & Walczak 


PO s n a R 


Sw. Marcin 18. 
Telefon 1459. 


billig 
Grosse Auswahl 
kederwarenfabrik 


GRACZYK 


Rataiczaka 
Ecke sw. Marcin. 


2 0 
A} Kaufgesuche 


D 
Kaufe altes 
Gold und Silber 
Silbergeld, goldene Zähne, 
Uhren und Goldſchmu 
G. Dill, 
ul. Pocztowa 1. 


* R 
4 Unterriehi X 


Polnische 
Sprachkurſe für Deutſche 
beginnen 15. Januar. 

Sprachſchule 

„Nomington“, 
Podgórna 14. 


Waſſermühle 
zu vermieten 
Zboromski, 
Polwieiſta 28. 


Zum Eipper-Borirag 


am 25. Januar 1939. 


Tiere ſehen dich an. 
Neue Ausgabe mit 31 Bildnisſtudien nach Original: 
aufnahmen von Hedda Walther. 


Menſchenkinder. 


Mit 32 Bildnisſtudien. 


Tierkinder. 


21 6,55 


21 5,25 


Mit Originalaufnahmen von Hedda Walther. 21 5,25 
Auf Wanderfahrt mit Tier und Menſch. 


Neuausgabe von „Zirkus“. 


techniſchen Photographien. 
Freundſchaft mit Katzen. 


Mit 32 Bildnisſtudien nach Originalaufnahmen. 


Dein Wald. (Herbſt und Winter.) 
Mit 68 Bildern von Hein Gorny. 
Prangender Sommer im deutſchen Wald. 
Mit 64 Bildern von Hein Gorny. 


Vorrätig in der 


Kosmos- Buchhandlung 
Hl. Marsz. Pitfudikiego 25. 


Bei auswärtigen Beſtellungen erbitten wir Voreinſendung des 
Betrages zuzüglich 30 Groſchen Porto auf unſer Poſtſcheckkonto 
Poznan 207 915. 


Mit 47 Aufnahmen und zwei 


21 6,55 
21 5,25 
21 6,55 


z 6,55 


Ihr 


7 
IN 


NI 


Geldmarki 2 


80 000.— 
Kredit⸗Sperrmark 
günſtig, mit Deviſen⸗ 
genebwigung, verkäuf⸗ 
lich. Auch Teilbeträge. 
Anfragen u. 3980 a. d. 
Geſchäfteeſtelle dieſ. Ztg., 


| Poznan 3. 


% N 
Stellengesuche 


Landwirt 

35 Fahre alt, ledig, ſehr 
fachtüchtig, uch t, pe 
ſtützt auf gute Zeugnſſſe 
u. Empfehlungen, Stel- 
lung als Beamter oder 
ſelbſtändiger Wirtſchaf⸗ 
ter auf größerer Land- 
wirtſchaft. Off. u. 3975 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Ztg. Poznan 5. 


Heim 


Jchön und behaglich durch | 
Möbel vom Üschtermeister | 


HEINRICH GÜNTHER 


MÖBELFABRIK, SWARZEDZ, Rynek 4 - Tel. 40 


Schneiderin 

ſucht Beſchäftigung außer 
Haufe, auch Land. Damen- 
und Kindergarderobe, ſämtl 
Wäſche, auch Umarbeitung. 
neueſter Schnitt. Off. unt. 
3988 an die Geſchſt. dieſ. 
Zeitung Poznań. 


Buchhalter 
34 Jahre. längere Praxis, 
an ec ler E 
sſachen erfahren, ſucht 
For m Angeb. u. 3992 
an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Gutsſekretärin 
Lyzeumſchulbildung, per 
fekt Heutſch u. Polniſch, 
landwirtſchaftliche Buch- 
führung ſucht 

Stellung 


zur Vertretung od. Aus- 
hilfe. Off. u. 3984 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Ztg. Poznan 3. i 


Polier-Stamm! 
Frankfurt a. M. 


Tel. 948 91. 


. Reitaurant 
Strzecha Podhalanska 


Inh.: A. Hoffmann, 
Poznan, 
ul. Wierzbiecice 20 
Telefon 82:64. 
Vorzügliche Speiſen. 
ſowie 
Cognac, Liköre Mono- 
polſchnäpſe, Rum, Arac, 
Punſch 


zu niedrigen Preiſen 


Antiquitäten 

Kunſtgewerbe 

Volkskunſt 
Caesar Mann, 


Poznań, 
Rzeczy pospolitej 6 


Zie;elei-Spezial-Bau-Inyenieur W. PERETTI VDI 
vorm. Adolf Francke, gegründet 1887 Mgdbg. 


baut seit 35 resp. 50 Jahren! 
Künstliche Trockenanlagen mit 
bewährtem Transportsystem 
„Expert“ as n 
Ring-„Ziekzack‘“-Kammer- u. Gas-Deien 
Feuerungsanlagen und Schornsteine. 


Jahrzehnte alter Spezial-Bauführer- und 
la Referen en u. Zeugnisse. 


Hamburg 26 Teheran-Iran 
Adolt Hitler-Anlage 2 Alfredstr. 36 pt. 
Tel. 250 891 

— —-— — - — 


langjährig 


Postbox 39, 


— — — 


Die Ein- u Ausfuhr 

von Heirats-, Erb- 

schafts-u.Umzugsgut 
Sowie 


Umzüge 


in grossen geschlos- 
senen 


Möbeltrans- 


port -Autos 
von und nach allen Orten 
führt preiswert aus 


W.MEWES sat 
Speditionshaus ~ 


Poznan 
Tama Garbarska 21 


Tel. 33-56 u. 23-35. 


uality 


Engros — vetail! 


Poznan 


Pelze :: Felle 


Rohfeil-Einkaufr 
Hasen, Kanin, Iltisse, Füchse usw 
Präparation von Jagdtrophäen, 
Kataloge gegen Rückporto. 
Polska Centrala Skör = W Sp. z ogr. odp 
ul. M. 
(am Bahnhof-Dworzec Zachodni) Tel. 84-38. 


Maßarbeit 


Reparaturen 
Gerben — Färben! 


ocha 27 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich bis 11 Ahe vormittags. 
Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


Selbſtändiger 
Gärtner 

ſucht ab 15. Februar 

Stellg. auf einem Gut. 

Off. u. 3558 a. d. Gſchſt. 

d. Ztg., Poznań 3. 


Förſter⸗Jäger 
Faſanenzüchter, ausge- 
dienter Unteroffizier, 
tüchtig im Forſtfache u. 
Jägerei, Weidenanlag., 
Spezialiſt in Faſanen- 


(Krankenpflege). 
Frau Kowala, 
Szamotuſy. 


Erſtklaſſige 
Köchin 
ſo wie 
Diener 
für kleineren deutſchen 
Diplo matenhaushalt ge- 
ſucht. 
Frau Struwe 
Warſzawa, Piuſa XI. 17 


Schmeizer 


[(für Kuh- u. Schweine: 
ſtall ) 


mit erwachſenen 
Kindern, evangl., nach 
Deutſchland geſucht. 
Jahnz, Bukowiec, 
p. Ryczywöl, Witp. 


2 

f. einen Gutsbeamtenhaus⸗ 
halt. Off. unt. 399% an 
»die Geſchäftsſt. d. Zeitung, 


Melker 


mit eigenen Leuten ge- 
ſucht für 45 Kühe und 
entſpr. Nachzucht. Lang- 
jährige Erfahrung i. Auf- 
zuch und Fütterung er- 
Forderlich. 

v. Witzleben, 
Sloſzewy, p. Malti, 
pow. Brodnica, 

Po morze. 


zucht, guter Raubzeug- 2 
vertilger, ſehr energiſch. | Tiermarki | 
Vorgänger gegen Mild- Tiermarki 
diebe, Hundedreſſur, Fi- . 
ſcherei, . Po- Junge, raſſereine 
jener, katholiſch, ſucht Deutſche 
Dauerſtellung v. ſofort 
oder ſpäter. Gefl. Off. Borerhündin 
u. 3985 an d. Geſchäftsſt. zu kaufen geſucht. 
d. Ztg. Poznan S. Hildebrand, 
Kleſzezewo, Poan. 
N -> 
Offene Stellen Suſſer⸗Hähne 
zu kaufen oder zu fau- 
Suche zum 1. Febr. 1939 ſchen geſucht. Ang. mit 
eine ehrliche, fleißige Preis an 
ungwirtin Frau E. Coelle, 
Gwiazdowo 
p. Koſtrzyn (Poznań). 
Poznan 3. 
| Suche für ältere Dame U tim Y 
Schweſter N f4 
oder Für befreundeten Di- 
Pflegerin plom-Tiſchler meiſter, ev; 


50 J., 5000 21 bar, ſuche 
Eiuheirat 


evtl. in Landwietſchaft. 
Anträge, auch durch Ver- 
wandte, (mögl. Bild u. 
Rückmartke) unter 3991 
an die Geſchäftsſt. dieſer 


Ztg. Poznan 3 erbeten. 


Geb. landwirtſchaſtl. 


Beamter 

in geſicherter Steilung, 
28 Fahre alt, ſucht ent- 
ſprechende junge Dame 
groß, ſchlank, zwecks jpä- 
terer Heirat kennenzu— 
lernen. Bildofferten — 
(vertraulich) erbeten u 
3985 an die Geſchäfts't. 
d. Ztg. Voznan 5. 


III 


N Versehledenes 2 


Bekannte 
Wahrſagerin Adarellt 
jagt die Zukunft aus 
Brahminen — Karten 
— Hand. 

Poznan, 
ul. Podgórna Nr. 13. 
Wohnung 10 (Front). 


Hebamme 
Krajewſta, Fredry 2 
erteilt Rat und Hilfe, 


Jetzt kam ich 
dahinter 


Meine geschmackvoll 
hergesteliten Druck’ 
sachen bieten meinen 
Kunden ein eindrucks- 
volles Bild von der 


Leistungsfähigkei'/ 


meiner Firma. 

Deshalb asse ich 
Mitteilungen, Briet- 
blätter. Postkarten. 
Prosnekte. Rechnun- 
gen, Quittungen usw. 


nur noch herstellen 
in der 


e S. A. 


Buchdäruckereı 
und Veriagsanstati 
Posnar 

A Marss Pusnaskiego2 $ 
Teleton 6105 u. 6273 


y 


Ši: 


N 


